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Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, ſowie für die Richtigkeit telefonifch aufgegebener Inferate wird Keine Gewähr übernommen und kann die Bezaßlung aus diefen Gründen nia 


Sonntags mit der Beilage 


verweigert werden. 


Zwischen Hohenelbe und Spindelmühle 


Autobusunglück im Niejengebirge 
8 Tote unter dem Wagen 


Schwierige Bergung aus der hochgehenden Elbe 


[Telegrabbiſche Meldung.) 


Hohenelbe, 18. Auguſt 1930. Am Sonntag nachmittag um 14 Uhr ereignete ſich bei 
Spindelmühle ein ſchweres Autobusunglück. Der nach Spindelmühle verkehrende Poſtautobus 
ſtürzte bei der Talfahrt, etwa 20 Minuten von Spindelmühle entfernt, in die Elbe. Acht In⸗ 
ſaſſen wurden getötet, eine Perſon ſchwer und neun Perſonen leicht verletzt. An der Unglücks⸗ 
ſtelle ſtellten ſich ſofort Gendarmerie und eine Militärabteilung aus Hohenelbe zur Hilfeleiſtung 
ein. Die Verletzten wurden in das Krankenhaus nach Hohenelbe gebracht. | 


Zu dem Unglück bei Spindelmühle werden reicht werden. 


noch folgende 


Einzelheiten 


gemeldet: 


Das Unglück dürfte dadurch ge⸗ 
ſchehen ſein, daß der Autobus einem Automobil 
oder einem Radfahrer an der verhältnismäßig 
engen und abſchüſſigen Stelle der Straße aus 
wich. Die zur Hilfe herbeigeeilte Militärabtei⸗ 


Da der Chauffeur des Autobus“ felbft lung verſuchte den Autobus zu heben, was aber 


unter den Toten iſt, konnte eine verläßliche Aus-] wegen des hohen Wafif er ſtandes 


nicht 


ſage über die Urſache des Unglücks nicht er- gelang. 


Wahlkampf auf allen Fronten entbrannt 


Stegerwald geißelt lei 


Reichsinnenminiſter Dr Wirth hat in feiner 
Sonntags-Wahlrede erneut die Preisſen⸗ 
kung gefordert. Es iſt ſchade, daß das deutſche 
Voll nicht von innerpolitiſchen Verſprechun⸗ 
gen ſatt werden kann, denn die werden jetzt in 
der Zeit der Wahlreden billig und noch billiger 
abgegeben. Auch wenn ein Wahlredner, wie Dr. 
Stegerwald anſcheinend den Mut hat, zu 
ſagen, ſo wie wir es bisher getrieben haben, geht 
es nicht weiter, 
darin, daß nun endlich eine Politik getrieben 
werden ſoll, die ſich mehr nach den ſachlichen 
Erforderniſſen richtet, als nach der Gunſt 
der Parteien und der Maſſe. Zeit und Gelegen- 
heit zu einer ſolchen Politik wäre wohl auch ſchon 
eher geweſen, ſodaß Not, Verbitterung und Radi⸗ 
kalismus nicht erft rieſengroß anzuwachſen 
brauchten. 
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Cloppenburg, 18. Auguſt. In einer großen 
Zentrumsverſammlung ſprach Reichsarbeitsmini⸗ 
ſter Dr. Stegerwald. Er führte aus: 

„Wir haben in den letzten Jahren über unſere 
Verhältniſſe gelebt. Wir find uns nicht aus⸗ 
reichend bewußt geworden, was es für ein Volk 
bedeutet, den größten aller Kriege verloren 
zu haben, den je die Weltgeſchichte geſehen. Wir 
haben, um bolſchewiſtiſche Zuſtände don Dentſch⸗ 
land fernzuhalten, auf den verſchiedenſten Gebie⸗ 
ten mehr getan, als es unſerer Kraft im Augen. 
blick entſprach. Wir haben, um über die Tages⸗ 
ſchwierigkeiten hinwegzukommen, keine geord⸗ 
nete Finanzwirtſchaft in Reich, Ländern 
und Gemeinden betrieben. 

Jetzt, nachdem wir den „Neuen Plan“ an- 
8 haben, nachdem der außenpolitiſche 

ck abgeſchwächt und zurückgedrängt iſt, na 


liegt ja wieder ein Verſprechen 


Mißwirtſchaft 


[Telearapbiſche Meldung 


dem Deutſchland von fremden Truppen frei iſt, einzugliedern. 


iſt die Stunde gekommen, wo wir 


unſer Haus im Innern in Ordnung 


bringen müſſen. Unſere innere Neuordnung in 
den nächſten Jahren wird ſich nur mit den bef- 
tigſten Kämpfen durchſetzen laſſen, um ſo 
mehr, als es in den nächſten Jahren wirtſchaft⸗ 
liche und finanzielle Fragen geben wird, in denen 
das deutſche Volk 0 zerriſſen iſt wie kaum 
ein anderes Volk der Welt. Das iſt eben die 
faliche Einſtellung in Deutſchland, daß jede An- 
tereſſentengruppe glaubt, 7 wenn ihren be⸗ 
ſonderen Wünſchen jeweils echnun 

werde, ſie dauernd am beſten fahre. 
he das iſt nicht ſtaatspolitiſch inen Die 
eutſchen Reichstagswähler müſſen lernen, daß 
nicht die Intereſſentengruppen, nicht die politi⸗ 
ſchen Parteien, ſondern 


der Staat, die im Staat zuſammen⸗ 
gefaßte Vollsgeſamtheit, Ausgang und 
Mittelpunkt auch für das Wohlergehen 
n des Einzelnen 
iſt. Intereſſentengruppen vermögen keinen ge 
meinſchaſtiſchel. Staatswillen ngen 8 
Wir haben davon auszugehen, 
Deutſchland in 
ſchen Ordnung leben. Ob uns das gefällt 
oder nicht, darauf kommt es zunächſt nicht an. 
Wenn dem aber ſo iſt, dann muß man auch den 
ungeſchriebenen und pſychologiſchen Geſetzen die⸗ 
ſer Ordnung Rechnung tragen, dann kann 
man nicht in einer ſchweren Wirtſchaftskriſe ſo⸗ 


getragen 
as iſt eng⸗ 


zialiſtiſche Wirtſchafts⸗ und Steuerexperieſſa auch 


mente machen. Sonſt tut man das entgegen⸗ 
geſetzte von dem, was die Stunde heiſcht, man ver. 
mehrt unſere Arbeitsloſigkeit, anſtatt die 


ch- Arbeitsloſen wieder in den Produktionsprozeß 


1 2% gem 
daß wir in Was 
einer privatkapitaliſti⸗ als mit der Rechten zu gehen, wo 


Die Opfer ſtammen zum größten Teil aus der 
Umgebung. Unter den Toten befindet ſich 
die Gattin des Berliner Arztes Mendels⸗ 
ſohn, während Dr. Mendelsſohn ſelbſt ſchwer 
verletzt wurde. Bei den meiſten Opfern dürfte 
der Tod durch Ertrinken eingetreten ſein, da 
ſie aus dem Autobus, der ſich überſchlagen hatte, 
nicht rechtzeitig befreit werden konnten. 


chtfertige 


* 


Die Arbeitsloſenfrage iſt in 
Deutſchland neben der Inordnungbringung der 
Landwirtſchaft und der Finanzen des Reichs, der 
Länder und Gemeinden, in der nächſten Zeit die 
Kernaufgabe der deutſchen Politik. Das ent- 
ſcheidende in der Arbeitsloſenfrage ift die Wieder⸗ 
herſtellung des Vertrauens zu Staat und 
Wirtſchaft, ohne ſie wird die Arbeitsloſigkeit zur 
Dauererſcheinung.“ f 


Wirths Kritik an der 619, 


(Telegraphiſche Meldung) 


Görlitz, 18. Auguſt. Reichsinnenminiſter Dr. 
Wirth hielt am Sonntag eine Wahlrede, in der 
er u. a. ausführte, die Zentrumspartei wolle jetzt 
im deutſchen Oſten einen großen politiſchen Auf⸗ 
marſch vollziehen. Die Sozialdemokratie habe 
erreicht, daß die heutige Regierung mit den 
Konſervatipen zuſammenarbeitet. Es könne 
aber ſein, daß Pre in der fommenden Re- 
gierung nach den Wahlen neben Trepiranus in 
er Regierung ſitze. Da das Zentrum kultur⸗ 
politiſch konſerbatip ſei, habe es die Kon⸗ 
ſervativen freudig begrüßt, die ng nach 12jähri- 

Ringen zum Staat befannt hätten. 
hätte da das Zentrum anderes machen ſollen, 


die Sozialdemokratie zu ſtarr, zu formal 
und zu wenig elaſtiſch 


geweſen ſei. Die ganzen dringenden innerpoli⸗ 
tiſchen Fragen der finanzierung, der Oſt⸗ 
hilfe, der Erfklung des Hon e rung, 

der Erfüllung des Voungplanes hingen 
davon ab, ob die ſtaatstreuen Parteien geſtärkt 
aus dem Wahlkampf hervorgingen. 


Im Schlußwort betonte der Miniſter, daß es 
eine traurige Erſcheinung ſei daß trotz der Sen⸗ 
kung der Rohſtoffpreiſe zum Teil über den Stand 
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leberſtunden beim 
Reichswahlleiter 


Ein Beſuch im Hauptquartier der Wahlſchlacht 
Von 
Egon Larſen 


Ein livrierter Boy bedient die Drehtür dieſes 
großen Hotels am Kurfürſtendamm in Berlin; 
keine komfortablen Lederſeſſel laden im Foyer zu 
geruhſamem Verweilen ein, und kein ſprachen⸗ 
kundiger Herr im Cut verbeugt ſich vor dem Be⸗ 
ſucher am Empfangsſchalter .. Das iſt das 
Hotel „Cumberland“ — geweſen; jetzt ſieht 
der Rieſenbau etwas öd und verlaſſen aus mit 
ſeinen nutzloſen numerierten Briefſchlitzen hin⸗ 
ter dem Portiertiſch, an deren Haken die Zim⸗ 
merſchlüſſel fehlen, mit den ſparſam beleuchteten 
Repräſentationsräumen und den endloſen Korri⸗ 
doren. Auf den Karten unter den vielen hundert 
Zimmernummern ſtehen die Namen und Titel 
ihrer jetzigen Bewohner: Regierungsräte, Rech⸗ 
nungsräte, Sekretäre, Amtsdiener. Und wo ehe⸗ 
dem der Name des Hotels zu leſen war, iſt jetzt 
eine Tafel mit dem Reichsadler angebracht; und 
darunter ſteht: „Statiſtiſches Reichs ⸗ 
amt“. In den kommenden Tagen und Wochen 
wird dieſes Haus zu ganz beſonderer Bedeutung 
gelangen: denn es iſt das Hauptquartier der 
Wahlſchlacht. Seitdem es den Poſten eines 
Reichswahlleiters gibt, alſo ſeit den Wahlen zur 
Nationalverſammlung in Weimar, wird dieſer 
Poſten regelmäßig mit dem Direktor des Stati⸗ 
ſtiſchen Reichsamts beſetzt. Bis 1924 alſo war 
es Delbrück, der mit dieſem Amt betraut war, 
und ſeitdem hat Profeffor Wagemann die 
Tradition gewahrt und den „Oberbefehl“ der 
Wahlſchlachten übernommen — ſehr zur Zufrie⸗ 
denheit der Behörden und der Oeffentlichkeit, 
denn über die Tätigkeit im Haus am Kurfürſten⸗ 
damm konnte keiner klagen, weder auf der Rech- 
ten noch auf der Linken. 


Ein Geſpräch mit dem Vorſitzenden des Wahl- 
leitungsbüros ergibt ein ganz anderes Bild von 
der hier zu leiſtenden Tätigkeit, als es ſich der 
Uneingeweihte vorſtellt. Hier gibt es keine kom⸗ 
plizierten Zählmaſchinen für Stimmzettel, keine 
Waſchkörbe zur Aufnahme der vielen tauſend 
Zentner Papier, keine Dutzende von Telephon⸗ 
apparaten zur Verbindung mit den Wahllokalen. 
In Wirklichkeit iſt die Wahlorganiſation im 
beſten Sinne dezentraliſiert. In 68 000 
Stimmbezirke iſt das ganze Reich aufgeteilt; die 
Magiſtrate, Stadt- und Landkreiſe ſtellen das 
Ergebnis der Wahl in ihren Stimmbezirken feſt, 
die 35 Wahlkreiſe Deutſchlands melden das Er⸗ 
gebnis dem Reichswahlbüro, und hier wird dann 
die endgültige Zählung vorgenommen, die Zahl 
und Verteilung der Stimmen auf die Abgeordne⸗ 
ten und Mandate feſtgeſtellt. Aber auch dieſe 
Tätigkeit iſt ſchon ſo umfangreich, daß 43 Stun« 
den pauſenloſer Tätigkeit dazu erforderlich ſind: 
vom 14. September, 5 Uhr nachmittags, bis zum 
16. September, 12 Uhr mittags, muß die Haupt⸗ 
arbeit geſchafft werden! An Schlaf oder Aus- 


eee eee eee 


der Vorkriegszeit es bis jetzt nicht möglich ge⸗ 
weſen ſei, eine allgemeine Preisſenkung durch⸗ 
1 Die Wirkung werde ſich erſt in einigen 
Boden zeigen. Das niederliegende Gewerbe 
könne erſt wieder voll in Gang geſetzt werden, 
wenn neue Alſaggebiete geſchaffen würden. 
In Teu. ond gehe das nur durch Hebung 
der Kauft aft. 
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ruhen iſt während dieſer Zeit nicht zu denken. 
Dabei werden Auskünfte über die Ergebniſſe der 
Wahlen noch nicht einmal von hier aus erteilt; 
Journaliſten und andere Neugierige müſſen ſich 
von der Reichspreſſeſtelle Beſcheid holen, 
die durch eine eigene Telephonleitung mit dem 
Reichswahlbüro in Verbindung ſteht. 

Wenn das endgültige Wahlergebnis erſt zwölf 
Tage ſpäter feſtſteht, ſo hat dies noch ganz be⸗ 


ſondere Gründe. Bei der letzten Reichstagswahl] des 
deren der 


wurden 428 000 Stimmzettel abgegeben, 
Gültigkeit umſtritten war. Laut Geſetz iſt dem 
ja jeder Stimmzettel, der außer dem Kreuz neben 
dem Parteinamen den geringſten Zuſatz enthält, 
von der Zählung auszuſchalten und dem Reichs⸗ 
wahlleiter zur Prüfung einzuſenden. Hier 
kommt er in eine der Mappen, die nach Art der 
Zuſätze etikettiert ſind, und ein Komitee entſchei⸗ 
det über die Gültigkeit. Man ſollte es nicht für 
möglich halten, wieviel Dumme es gibt, die 
der Meinung ſind, ausgerechnet auf dem Stimm⸗ 
zettel ihrer Begeiſterung oder ihrem Haß für oder 
gegen beſtimmte Parteien beſonders wirkungs⸗ 
vollen Ausdruck verleihen zu können! 80 Prozent 
der Wähler, die ſich ſo eine Extrawurſt braten, 
tun dies, indem ſie ihren Zettel bewußt ungültig 
machen: durch Ueberkreuzen des ganzen Stimm⸗ 
zettels oder durch Abgabe eines überhaupt nicht 
angekreuzten Zettels, was wohl heißen ſoll: mir 
ſind alle Parteien gleich zuwider, ich kann mich 
für keine entſchließen. Solche Wähler ſind noch 
am harmloſeſten, denn ſie wollen wenigſtens ihr 
Einverſtändnis mit der Wahl als politiſchem Akt 
ausdrücken, wenn ſie auch das Syſtem unſerer 
heutigen Parteien nicht gelten laſſen wollen. 
Viele können ſich vor lauter Enthuſiasmus für 
ihre Partei gar nicht faſſen und ſchreiben noch 
alles Mögliche dazu; andere wieder legen den 
ausgeſchnittenen Wahl-Zeitartitel ihres Leib⸗ 
blattes bei, bedichten die Rückſeite des Zettels mit 
lyriſchen oder ſatyriſchen Versergüſſen, malen die 
Karikatur des Gegenkandidaten oder des Ge⸗ 
meindevorſtehers auf das geduldige Papier. 

All dieſen Wählern ſei geſagt, daß ſie ihrer 
Partei und dem Reich einen ſchlechten Dienſt er⸗ 
weiſen; denn ſolche Stimmzettel find von vorn⸗ 
herein ungültig und werden — außer in beſonders 
„leichten“ Fällen — nicht gezählt. Am bedauer⸗ 
lichſten aber iſt es, daß dem Reich durch die not⸗ 
wendige Einforderung, Prüfung, Berichterſtat⸗ 
tung dieſer Zettel ganz unnötige, ſehr hohe 
Koſten entſtehen; die Durchführung der Wah⸗ 
len würde nur einen Teil der Speſen verurſachen, 
wenn derartige „Wählerſcherze“ nicht vorkämen! 

So iſt alſo auch das Reichswahlbüro in der 
Reihe derer zu finden, die einen beſonderen 
Wunſch an den Ausfall der Wahlen knüpfen. 
Und dieſer Wunſch iſt wohl leicht zu erfüllen; 
nicht mehr ift dazu erforderlich, als ein wenig 
Nachdenken, eine kleine Portion guter Wille 
und das Bewußtſein der ernſten Verantwortung, 
5 am Tage der Wahl auf jedem Staatsbürger 
ruht. 


* —.— und die Textilarbeiter ei galt 


ein 1 
. mit imiärisen Ge.| des . 


Höpker⸗Aſchoff fordert altive 
Hitholitit 


[Telegraphiſche Meldung) 


Düſſeldorf, 18. Auguſt. In einer Kundgebung] z 
en Fee I i in ik 0 d 
partei ſpra preußiſche 
Finanzminiſter Dr Höpker⸗Aſchoff. 5 
dem der Redner die gegenwärtige polliche Lage 
8 hatte, erklärte er zu den Parteiumbil⸗ 
F mit Dr. Scholz, es ſei falſch 
zu ſagen, daß er 1 den Kampf gegen die Sozial⸗ 
demokratie 8 blehnen müſſe er den Ge⸗ 
danken, einen Block gegen die Sozialdemokratie 
zu bilden. Vom alten Liberalismus ſei vieles 
tot, aber auch vieles ſebendig, wie das Bekenntnis 
zur Selbſtverwaltung, Ablehnung 
licher Diktatur, der Geda 
nehmer wirtſchaft, des Führertums auch 
in der Wirtſchaft, nden mit ſtarker ſozia⸗ 
ler Verantwortung und der Gedanke der 
Perſönlichkeit, die nur ihrem Gewiſſen verant⸗ 
wortlich iſt und von der Freiheit des Geiſtes nicht 
laſſen kann. hen erklärten ſich Gegenſätze 
zur e Richtung. Außenpolitiſch ſei 
eine ar her möglich. 
rr Benpolitif betreiben, deren Schwer⸗ 
pi nach 75 Oſten liegen muß. Es handelt 
ch darum, den deutſchen Oſten zu ſichern und 
der deutſchen Wirtſchaft den Weg nach dem Oſten 
freizumachen. Im Donaubecken und in Mittel⸗ 
europa liegen große Möglichkeiten für die deut⸗ 


che Wirtſchaft. Wir wollen Völkerfrieden und 
e der Völker bei aller alten Liebe 
zu unſerem Vaterland.“ 


Treviranus bekennt ſich 
zu feiner Oſtrede 


(Telegraphiſche Meldung) 


Kaſſel, 18. Auguſt. In einer überfüllten Ver⸗ 
ſammlung eröffnete Reichsminiſter Trevira⸗ 
nus den Wahlkampf für die Konſervativen 
in Heſſen⸗Naſſau. Er führte dabei u. a. aus: 

Es werde eine Regierung geben, die angeſichts 
der ernſten Lage kapituli eren müßte, wenn 
eine Mehrheit in ſich nneiniger Parteien das be⸗ 
gonnene Reformwerk zu lagen trachten 
würde. Weg mit den Kataſtrophen reden, 
die die Verzweiflung vorantreiben und der natio⸗ 
nalen Wirtſchaft größere Wunden ſchlagen als 
Reparationslaſt und innerdeutſcher Leerlauf. 

Mein Bekenntnis auf dem Reichstagsplatz zu 
einer aktiven Repiſions politik ohne 
kriegeriſche Drohungen war der ſelbſt⸗ 
verſtändliche Ausdruck der Empfindungen der 
Frontgeneration und des Frontgeiſtes. Kein wilder 
Begeiſterungsdrang, ſondern eine Verpflich- 
tung zu mutiger Geduld, zur Vertiefung des 
Glaubens an den Sieg der Rechtsgleichheit unter 
den Völkern des Kriegserlebens. 


Gebürt das auch zum Wahl Kampf“? 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 18. Auguſt. In Charlottenburg wur ⸗ 
den vergangene Nacht zwei Angehörige der 
fee ter von 5 egnern über ⸗ 
all a und ſchwer verletzt. In Steglitz wurde ein 

rupp von etwa 70 Nationalſozialiſten wegen 
er verbotener Uniformen um 
ie] Abzeichen feſtgenommen. Um 
wurde im Norden Berlins ein Demonſtrations- 


AUTOBUS R27 


Roman 


von Hugo Krizkovsk 
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„Wiſſen Sie, Herr Doktor“, fag die Kaden⸗ 
berg, „mich erinnern dieſe Mätz. dieſe Einrich⸗ 
tungen ſtark an Detektivfilme mit Harry Piel und 
D. meine: hat dies alles denn einen prakti- 
chen Wert?“ 

Dr. Juhl fühlte ſich nicht gekränkt. 

„Ich kann nicht leugnen, daß dieſe — Mätz⸗ 
cn 0 wie Sie gegen wollten, einen etwas lächer- 
Eindruck machen. Doch — wie geja 
ich bin wohl ein wenig ſonderlich, und ich muß 
Shnen geſtehen, daß ah bieje, — Einrichtungen 
wirklich ergnÄgen bereiteten.“ 

hi ch riskiert man es bei Ihnen nicht 

— — lich elektriſche Ströme oder ſpitze Nägel 

en dieſer fabelhaften Sitzgelegenheiten 
Feder lachte Ullmann gutmütig. 

„Wer weiß?“ ſagte der Doktor mit einem un ⸗ 
das ein es wäre ſehr 1 möglich, 

ie eo manche Ueberraſchung in meinem 
Hausse erleben.“ 

„Gewiß nur angenehme“, ſagte die Kadenberg, 
ch wir haben Sie unterbrochen, Herr Doktor. 
len Er weiter. Ich finde es äußerſt inter- 

Shen Sie leben 1 55 ‚ganz allein? Wer beforgt 


Nag: ben — 1 alt?“ 
fa Juhl, „der Haushalt ift bis 
. See elektrifiziert — den Strom erzeuge 
o daß mir jeder Handgriff er art 
ächlich bin ich der ei * Bewohner 


De W hole ich mir einmal 
Habe 0 1. — den 0 — * 
e i nen ich auch eine 
Sera Garage en 9030 habe zwei 
agen.“ 


„Und wie ift das nun eigentlich: Sind Sie i 
als ordentlicher elende ler angemeldet? Iſt 
es überhaupt bekannt Sie hier wohnen?“ 
gg FR Frage ftellte Ullmann. 

Doktor blickte ihn einen Herzſchlag lang 
unbeweglich an. Dann ſagte er langſam: 

„Es iſt klar, daß kein Geſetz mir verbieten 
könnte, zu wohnen, wie ich will. beſitze in 
Stadt er us, das mein offizielles Domizil 
dort, ich ſei beſtändig auf Reiſen. 

gibt es keinen 


meinen wir lichen ufenthaltsort 9 


enſchen, der nicht, wen i 


„Und fürchten Sie nicht, daß wir nun alles 
gusplaudern werden, und daß demnächſt eine 
preitegeleiiächt neugieriger Berliner 1 


kommt, um dieſes geheimnisvolle Haus zu be⸗ 
ſichtigen?“ 
„Nein, gnädige Frau, das fürchte ich, nicht. 


Sie werden ea nichts ausplaudern.“ 

Gertie ſchüttelte die Locken und zeigte ihre be⸗ 
rühmten Zähne: 

„Woher willen Sie das, Herr Doktor?“ 

Er lächelte und ſah ihr ſcharf in die Augen: 
„Ich werde Sie bitten, ts KH fagen, und Sie 
werden wohl ihr Wort halten? 

Fran Liebenſchütz hatte noch nicht viel ge- 
prochen, doch ſie meldete ſich jetzt räuſpernd An 
agte mit eidener, ja ſchüchterner Stimme: 

1 5 der 8 Wolter nicht erzählen, wie es 

kam, ß heute 

Er fiel ihr ins Ara 


„Ich komme ſchon zur Sache. Das Seltſame 


iſt, daß ich von Ihrer Anweſenheit lange nichts 
15 0 habe. ſaß in meinem Arbeitszimmer, 
as ſich weit hinten, vom ga der Hofum⸗ 

die Geräuſche aus 


N befindet, ſo 
e 


m Hauſe nicht bervehmen onnte. Einmal war 


ich oben, aber nur im Hofe, um den Hunden 
11 zu geben. Es fiel 1 nicht ein, einen 
Blick ins Haus zu werfen. Wozu auch? Der 


erſte ken den ich verna war eine 5 


timme. Unterhalb des üchenfenſters 1 

ich 1 ee Luftſchacht, und da Sie, gnädige M 
rau, bei Ihrer waghalſigen Kletterpartie erade 
77 der © effnung des Schachtes ſtanden, konnte 
timme unten in meinem Zimmer 


0 e Im erſten Augenblick war ich ſehr ver- 
tört. Ich mh fofort die Hunde frei — auch dies 
geſchieht von hier aus automatiſch — dann fuhr 
h in die Küche hinauf. Sie —“ er wandte ſich 
an king „waren gewiß ein wenig erſchrocken, 
als plötzlich, wie aus dem Erdboden gewachſen en, 
ein Mann hinter Ihnen ftand 175 „Hände 15 * 
ſagte. Es tut mir leid, da Ihnen dieſen 
Schrecken bereiten mu te, a ee ich wußte auch 
vor mir hatte. Ich ließ Sie darum 
ſicherheitshalber ſofort nach unten verſchwinden.“ 


Sonntag vormittag 


r müſſen eine ſch 


ie gleiche Beit| genommenen 


L 


der KPD., der verbotene Lieder ſang, 
aufgelöst. 
* 


Wolfenbüttel, 18. Auguſt. In der Nacht zum 
Sonntag kam es hier zu Zuſammenſtößen zwi⸗ 
ſchen Nationalſozialiſten und Kommuniſten. Zwei 
Kommuniſten wurden verwundet. Die National- 
ſozialiſten flüchteten und wurden von den Kom⸗ 
muniſten verfolgt, worauf es erneut zu Anſamm⸗ 
lungen kam. Weitere Ausſchreitungen konnten 
aber von der Polizei verhindert werden. Fünf 
Nationalſozialiſten wurden feſtgenommen. 
herrſchte große Unruhe, es 
kam wiederholt zu Zuſammenſtößen, bei denen 
mehrere Perſonen verletzt wurden. Die Po⸗ 
lizei hat jpäter mehrere Waffen gefunden. 

* 


Oberſtein, 18. Auguſt. In einer fozialdemo- 
kratiſchen Wahlverſammlung kam es zu einem 
blutigen Swildenfall Als ein nationalſozialiſti⸗ 

er Redner nach Ablauf ſeiner Redezeit ſich 
weigerte, die Tribüne zu verlaſſen, um einen 
Kommuniſten zu Wort kommen zu laſſen, 
ſtürmten plötzlich 20 bis 25 Nationglfoziall ten 
auf die Tribüne und plagen den Verſammlungs⸗ 
leiter, Redakteur Füllenbach, nieder. Nur 
mit Mühe konnte die Polizei weitere Ausſchrei⸗ 
tungen verhindern. 


* 


Königsberger Zubiläumsmeſſe 
(Telegraphiſche Meldung) 


Königsberg, 18. Auguſt. Am Sonntag vormit⸗ 
tag wurde die Königsberger Jubiläumsmeſſe 
feierlich eröffnet. Oberbürgermeiſter Dr Loh ⸗ 
meyer begrüßte die Ehrengäſte, insbeſondere 
den Vertreter der Reichs⸗ und 3 
ae D. Wachsmann. 

Wachsmann übermittelte die Grüße der Reichs 
und Staatsregierung und führte dann aus: 

„Trotz der günſtigen Entwicklungen der deut⸗ 
ſchen Oſtmeſſe erkennen wir im Reich die 
Notzeichen nicht, die aus dem Oſten zu uns 
herüberleuchten. Unter dieſem Geſichtspunkt haben 
wir verſucht, in die Oſthilfe den Anfang zu ſetzen, 
um neue Kräfte in die öſtliche Wirtſchaft zu 
bringen. Daß das Oſtgeſetz nicht hat verabſchiedet 
werden können, iſt ein ſchwerer Schaden gewor⸗ 
den. Wir find fo auf den Wen der Not- 
verordnung gedrängt worden. Immerhin 
iſt im Grunde genommen dasſelbe er- 
reicht worden, was das Geſetz hätte bringen 
können, nur mit dem Unterſchied, daß die Not⸗ 
verordnung ſich nicht auf lange Zeit er 
ſtrecken konnte. Die Fundierung des Programms 
muß dem Oſtgeſetz vorbehalten bleiben, das 
Ni Verabſchiedrna 


Re die oſtpreußiſche Landwirtſchaft gab ur 
Präſident der Landwirtſchaftskammer, Dr. h. o. 
Brandes, das Verſprechen ab, mitzuarbeiten 
an dem großen Werk des Oſtaufbaus. 


Paſſagiere, Beſatzung und Poſt des ſinkenden 
e Dampfers „Tahiti“ wurden von 
dem amerikaniſchen Dampfer „Ventura“ an 
B genommen. 


im Dezember zur 


Zwiſchenfall auf dem Dresdener 
Krankenkaſſentag 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Dresden, 18. Auguſt. Am 8 1 8 
Dresden die itgliederverſamml a By 
Hauptverbandes Deutſcher Fans 
kenkaſſen. Miniſterialdirektor Grieger vom 
Rei e ee. überbrachte die Ger ũ ße 
der egierung und wünſchte den Verhand- 
0 ee en lichen Verlauf. Er hob dann 
7 N daß die Reichsregierung die Verantwor⸗ 
tung für die Alt der Nowerordnung in Verbin- 
dung ſtehende Erhöhung der Arbeitsloſenverſiche⸗ 


daß die Krankenkaſſen die nenen Verordnungen 
genau durchführen möchten, auch wenn der eine 
oder ee einen anderen Inhalt wünſche. 
Vorſitzende der ſammlung, Leh- 
3 benutzte ſeinen Vortrag über Inhalt und 
er Ker der Verordnungen 7805 einem politi⸗ 
den Angriff gegen den Reichskanzler und zu per⸗ 
IE chen e mit dem Reichs⸗ 
arbeitsminiſter, eden dez des Reichs⸗ 
arbeitsminiſterinms das weitere Verbleiben un⸗ 


rung ehme und gab der Hoffnung Ausdruck, ich 

[Telegraphbiſche Meldung.) 
ankfurt a. M., 18. t. Schon be 2 tem d ans a ee r 
een fe die Öhtergüge era Strece Sr. a helm Jahn aus Steinau und der Mere e Ber 
furt-Bebra beraubt worden. Den Dieben Joſef Müller aus Uerzell, der ebenfalls 
war es leicht, auf die auf dieſer Strecke lang- wegen Diebſtahls vorbeſtraft iſt. In der Scheune 


am renden Züge aufzuſpringen und Waren 
— — zu werfen. Die Räuber konnten 
— 9 ermittelt und ihrer Strafe zugeführt 
har Auch jetzt ift es der Eiſenbahn⸗ lizei 
und der Landjägerei gelingen, eine Räuberbande 
in Steinau und 8 ansfindia Ei 
machen und F e nter den jetzt Feſt⸗ 

r ſchon zweimal wegen 
ſchweren 8 mit langjährigen Ge. 


und wich ind mich —“, rief die Kadenberg, 3 läßt 
man draußen Steben, ſchert dich um kein Rufen — 
„Benno, du hätteſt a 17 wenigſtens den 
antel herunterwerfen können! 
„Aber Kind, Saft Dr eine Ahnung!“ erwiderte 

r aufgeregt, „wei was es heißt, einem ge⸗ 
zückten Revolver 5 tehen? Ich durfte 
nicht einmal einen en rühren! Ich wäre ſo⸗ 


fort eine Leiche 

„Ich muß . allen in Schutz n 

dent Dr. ich „er Er wirklich verzweifelt, daß 
nicht zu Hilfe kommen konnte. Sie taten 

ar» ja leid, ur es hätte ebenſogut eine Liſt da⸗ 
hin teden können. Ich ſtand zwei großen, ſtar⸗ 
ännern gegenüber. Sob obald i e aus der 

le hatte, a. ich Ihnen auch ſofort die Leiter 
und den Mantel zu. Es war ein . daß Baby 
Topp Sie ich erreichen konnte —“ 

„Wer?“ 

„Baby Topp, das iſt einer der Zwillinge. Der 
andere iſt Baby As. meine die de.“ 

„Himmel, das ſind ja richtige Beſtien!“ 

„Es ſind prächtige Tiere, Az Sie 
Ihnen gefährlich werden könn 

„Und was war weiter?“ . ſich Frau 
Liebenſchütz. 

„Weiter nicht viel mehr. Sobald Frau Ull⸗ 
mann in der Küche war, ließ ich ſie ebenfalls 
mittels des Fahrſtuhls nach unten gleiten. 
Begriff, ihr zu folgen, hörte ich Geräuf 
aus dem gegenüberliegenden Zimmer kamen. 
mußte vorſichtig fein. Zu meiner Ueberraſchun 
war die Tür der Küche verſchloſſen, was jedo 
kein weiteres Hindernis bildete. Ich fuhr mit 
dem Lift bis zum Zwiſchenſtock, das iſt etwa ſieben 
7 unterhalb des Haus flurs, dort befindet 
ſich ein ſchmaler Gang, der alle Räumlichkeiten 
miteinander verbindet. und fuhr dann im Hof⸗ 
zimmer wieder hinauf. Dort fand ich einen 
ann ganz allein im Zimmer, der laut mit ſich 
ſelbſt ſprach. Ich 3 1 daß es ein 
Irrſinnigex fein mußte. I iin anſprach, 
fuhr er mir an als. 5 ſchoß ich auf ihn, 
und er fiel um. Ich benutze nur Gaspiſtolen. 
Meine Religion verbietet mir, Lebeweſen zu 
töten, guch in Fällen von Notwehr. n kam 
ich zu Ihnen und hörte, um was es ſich Banbeite, 
deen N 1 7 ſich ſeines 12 7 ae 
iſt alle ich weiß. Jedenfalls iſt es ſicher, 

daß ſich in jenem Zimmer gußer dem Grafen 
kein Nenſch mehr befand. Fr: ren unbedingt, 
wenn ER ae daß 1 8 das i 

war. ie mußte in jenem Zeitpunkt n lan 
das Haus verlaſſen haben.“ 8 


hätten 


Im 
die 


das geweſ 
ch 
ft 
gelt dag babe J 
17 e 
5 if 
Der Dol 
‚ode 
50 f 
ch 
Fr 
. 5 
Ich 
äh 
Mädchen 
Q 
f 
U 


des Müllers mußten etwa 30 er 
geſetzt e nm Sud eine Säle im, main — 

n. eine im na 
Warte dete als ir das Diebesgut. Die 
Waren wurden beſch Ae Außer Jahn und 
Müller, die dem Unterſu . en in 
Hanau zuführt wurden, ee auch einige 
Hehler ermittelt werden. 


Sheep 


. eee eee ——ũm⅜ . A2A—2—2 SLIIR ON TITSTEIRERENLEER 


„Das iſt ausgeſchloſſen“, ſagte Ullmann, „aus 
welchem Grunde ſollte fie das getan haben? Und 
dann: wo iſt der Chauffeur? Und wo iſt dieſer 
Sewaldꝰ Folgendes ſteht feſt: Es wurde zwei⸗ 
mal im Hauſe geſchoſſen, bevor Sie kamen. 
Wer kann en ſein? Der Chauffeur 
batte Ice Waffe, alſo bleibt nur Sewald. Und 
nachdem ſon 
konnte er nur auf Nowotny 


ben 
„Mir iſt etwas aufgefallen“, 
Sie haben alle kein Reiſegepäck?“ 
an ſah ihn eee an. 5 
„Nur einige Ko erwiderte Ullmann: „ſie 
liegen vorne, in dem Zimmer, in dem wir zu⸗ 
erſt geſeſſen haben. rum fragen Sie?” 
tor nickte. 
„Eine der drei Perſonen“, ſprach er langſam, 
r zwei, oder alle drei gemeinſchaftlich,. 
das geſamte Reiſegepäck n Das Zimmer 
iſt bis auf einige Ledexkiſſen abſolnt leer. Von 
einem Koffer iſt keine Spur. Und damit glaube 
ich auch einen Grund für das Verſchwinden ge. 
8 5 zu haben: einfacher, plumper Diebſtahl.“ 
e Kadenberg ſprang erregt auf, ebenfalls 
ien Liebenſchütz 
„Nur dieſer Smwerg ne Sewald könnte das 
geweſen ſein!“ ſagte Ullmann empört, und die 
völlig darüber einig, 
9 Sewald ein abgefeimter Schurke 
auf den u lick ſei. 


„Ich bitte Sie, ſich zu beruhigen“, tagte der 
Hausherr, „ich kenne Seen Sewald nicht, und 
bekannt, ob er . der 
Dieb iſt. Es wäre auch möglich, daß Ihre ſehr 
offene Abneigung gegen dieſen Herrn Sie dazu 
hinreißt, ihn g priori als den Täter Ne ae 
während er ebenſogut auch unſchuldig ſein kann. 
Es könnte anch der Chauffeur, oder vielleicht das 


de Haben wir Ihnen nicht geſagt, 
daß dieſes Mödchen Fräulein Schaper iſt? Ihr 
ater gebt zu den reichſten Männern Berlins!“ 

Dr. Juhls Brauen bewegten ſich bei dieſen 
Worten — faſt unmerklich — einige Millimeter 
aufwärts. 

„Und der Chauffeur“, Ullmann fort, 
„kommt ebenfalls nicht in Er iſt ein 
Prachtterl, ich Iene meine Hand für ihn ins 
ihn im Laufe des heutigen 


Feuer. Ich habe 
ngelernt, und ich weiß, er iſt einer 


er wo — wo — 


daß de Wenden: waren ſich 
daß He 


es iſt mir auch unbe 


fuhr 
Frage. 


bends ken 
unehrlichen 


andlung nicht fähig.“ 
[Fortſetzung folgt). 


» 


— 


— 


MB. Milultſchüt schleſcher Schlagbaumeiſter 


Nr. 228 — 18. Auguſt 1930 


Sommerſpielmeiſterſchaften 
der ſchleſiſchen Turner im Regen 


(Eigene Drahbtmeldun g!) 


Breslau, 17. Augnuſt. 

Mit der Austragung ſeiner diesjährigen 
Sommerſpielmeiſterſchaften im Fauſt⸗ und 
Schlagball hatte der Kreis II (Schleſien) der 
Deutſchen Turnerſchaft gehöriges Wetterpech. Die 
Meiſterſchaften gingen im 
ſtarkem Wind und Regen vor ſich. In den ein⸗ 
zelnen Klaſſen verteidigten die bisherigen Mei- 
ſter ihre Titel wieder ſicher. Lediglich in der Al⸗ 
tersklaſſe ſtellte der Lehrerturnverein 
Breslau den Meifter. Im Fauſtball der Män- 
ner hatte der vorjährige Meiſter, die Görlitzer 
Turnerſchaft, ſehr zu kämpfen, um gegen 


Oelſer Stadion vorbeugen. 


Meiſtertitel, der im Endkampf den STC. Görlitz 
mit 39: 33 aus dem Felde ſchlug. Bei den Frauen 
war der Verteidiger des TV. Vorwärts 
Breslau, nicht zu ſchlagen, und im Endſpiel 
mußte ſich der MW. Bunzlau mit 51:42 (30:17) 
In der Altersklaſſe ſiegte der Lehrer. 
turnverein Breslau im Endkampf gegen 
die Görlitzer Turnerſchaft mit 47:31. Im 
Schlagball war der vorjährige Meiſter und 
Deutſche Kampfſpielmeiſter, ATV. Mikultſchütz, 
ſeinen Gegnern weitaus überlegen, und brachte 
auch diesmal den Titel ſicher an ſich. Compracht⸗ 
ſchütz verlor gegen ATV. Mikultſchütz mit 25: 48 


Jahn Namslau zum Schluß mit 36: 33 (15: 6) Läufen, und auch Jahn Breslan zog gegen die 


erfolgreich zu bleiben und den Meiſtertitel aber⸗ 


f Halle, 17. Auguſt. 

Mit einem 5:4-Siege über Wacker Halle be⸗ 
ſchloß der Südoſtdeutſche Meiſter Beuthen 09 
feine diesjährige große Reife durch Nord⸗ und 
Mitteldeutſchland. Das letzte Spiel ſah die 
Beuthener noch einmal in beſter Verfaſſung. Man 
merkte ihnen das ſchwere Vortragsſpiel kaum 
an. Erſt in der letzten Viertelſtunde ließen die 
räfte der Gäſte nach, doch mit aller Energie 
wurde der bis dahin große Vorſprung bis zum 
Siegestreffer gehalten. 

Beuthen 09 erzielte in der 13. Minute auf 
eine Vorlage von rechts das erſte Tor durch 
Palluſchinſki. Durch überlegene Technik 
und größere Durchſchlagskraft blieben die Oder 
weiter im Angriff. Bis zur Halbzeit fiel auch 
noch ein zweites Tor, ſo daß die Beuthener mit 
2:0 führten. In der zweiten Hälfte wurde der 
Vorsprung zunächſt durch Palluſchinſki auf 


Mikultſchützer mit 35: 12 Läufen den Kürzeren. mit 3: 1 führten 
mals zu erobern. In der Zwiſchenklaſſe der] Jahn Breslau konnte gegen Comprachtſchütz 
Männer holte ſich Jahn Namslau den! knapp mit 11:9 Läufen gewinnen. 


Beuthen 09 ſiegt 5:4 in Hall 


Guter Abſchluß der großen Deutſchlandreiſe 


(Telegraphiſche Meldung.) 


8:0 erhöht.“ Erſt dann fiel der erſte Treffer auf 
der Gegenſeite. Wieder legte 09 los und ſchon 
ſtand es 4:1. Ein Durchbruch verhalf den Gin- 
heimiſchen zum zweiten Tor. Auffallend ſchwach 
waren jetzt die beiden Mittelläufer, 
worunter das Spiel erheblich litt. Nachdem 
Kurpanek einen ſcharfen Schuß des Halblinken 
von Halle ſehr gut abgewehrt hatte, kam Beu⸗ 
then im Anſchluß an einen Durchbruch durch 
Malik U zum fünften Tor. In der letzten 
Viertelſtunde drehten die Wackerleute mächtig 
auf. Sie griffen mit allem Ungeſtüm an, wo⸗ 
bei ihnen die jetzt eingetretene Ermüdung des 
Gegners zu Hilfe kam. Zwei Tore verringerten 
den Vorſprung auf 5:4. Bei dieſem Stande blieb 
es dann aber bis zum Schluß, ſo daß Beuthen 09 
einen wohlverdienten Sieg in die Heimat mit⸗ 
nehmen konnte. 


Deichſel beim Start überrannt 


BB. Gleiwitz gewinnt das erſte Meiſterſchaftsſpiel mit 7:2 


Gleich das erſte Meiſterſchaftsſpiel der neuen 
Satſon brachte eine gewaltige Senſation. Die 
VfBer gingen an den Start in blendender Ver ⸗ 
faſſung. Die Mannſchaft machte einen ſehr guten 
Eindruck, es klappte bei ihr alles wie am Schnür⸗ 
chen. Deichſel Hindenburg dagegen fiel glatt ab. 
Kaum ein Mann gefiel in der erſten Halbzeit. 
Erſt in den letzten zehn Minuten fand ſich die 
Elf zuſammen, nachdem man bereits dreimal 
umgeſtellt hatte. Der Sieg von VfB. Glei- 
witz war überzeugend. 


Ueberraſchungen bei der Liga 


Gleich in den erſten beiden Spielen der In⸗ 
— pe der Liga gab es zwei Ueberraſchun⸗ 
gen. 


SV. Borſigwerk — SV. Miechowitz 4:3 


Entgegen den Erwartungen mußten die Mie. 
chowitzer auf eigenem Platze an Bor 12 1 


die erſten 2 Punkte abliefern. Die Miechowitzer 
waren den Borſigwerkern techniſch überlegen. 
Dafür legte Borſigwerk einen großen Eifer an 
den Tag, der ihnen den Sieg ein 2 7125 nach- 
dem Mliechowitz in der erſten Hälfte ſtändig in 
Führung gelegen hatte. Mit 3:2 für Miechowi 
wurden die Seiten gewechſelt. Nach der uſe 
war Miechowitz weiter tonangebend, wurde 513 
doch durch ein beiſpielloſes Pech an weiteren Er- 
folgen verhindert. Dafür erhöhte Borſigwerk 


nach einigen Durchbrüchen die Torzahl auf 4:8. 
10 letzte Ausgleichs möglichkeit, 
wurde von den 
ſchoſſen. 


ein Elfmeter, 
iechowitzern auch noch ver⸗ 


61 witzer 1. 


Das Treffen in Mikultſchütz endete ebenfalls 
überraſchend. 
Mikultſchütz — Friſch⸗Frei Hindenburg 2:2. 
In der erſten Halbzeit war der Kampf aus⸗ 
geglichen. Nach dem Wechſel lag Mikultſchütz ſo⸗ 
gar in Front. Ein Bm brachte Hindenburg 
in c b de Vor Schluß fiel aber noch für Mi⸗ 
kultſchütz der Ausgleich. Trotz des ſchweren Bo⸗ 
dens hielt ſich Friſch⸗Frei ſehr gut. 

In der Landgruppe ſchlug 


a ßen Neuſtadt — Oberglogan 3:2. 
Den Neuſtädter Preußen gelang es, auf fremdem 
Boden ing ein flottes und sehr eifriges Spiel 
die erſten Punkte an ſich zu bringen. 12 au 
kämpfte ſehr tapfer, kam aber gegen die ſah 
rung der Neuſtädter nicht auf. 


SV. Neudorf — Preußen Neiße 4:1 

Es gab einen erbitterten Kampf, bei den ſich 
Neudorf dauernd überlegen zeigte, auch dann noch, 
als zwei Mann von Neudorf das Spielfeld ver⸗ 
laſſen mußten. 


Verbandsſpiele der 1. Klaſſe in Gleiwitz 

Der erſte e, Fr N der Glei- 

Bei f En ee * 
Nach, ſpannende Kämpfe. Die Spiele: 


Vorwärts Raſenſport 1 — Germania Sosmipa 3:1 der Baufe fiel nach eıner 


Dieſes Treffen endete mit einer g 
e Die —.— 35 1 5 3 res zu⸗ 
ſammen. Trotz großen Eifers gelang es Germania 
nicht, gleichzuziehen. Mit dem Schlußpfiff fiel für 


Min Nürnberg 


oßen Ueber- das 3. Die Oppelner ſpielten zerfahren. 


Hellas Magdeburg wieder 
Waſſerballmeiſter 


Und wieder Waſſerfreunde Hannover im Endſpiel geſchlagen 


[Eigene Dr 


Nürnberg, 17. Auguſt. 

Bei ſchönem Sommerwetter und vor etwa 
20 000 Zuſchauern gelangte in Nürnberg auf der 
Anlage des 1. FC. das Endſpiel um die 
Deutſche Waſſerballmeiſterſchaft 
zwiſchen den ewigen Rivalen Hellas Magdeburg 
und Waſſerfreunde Hannover zum Austrag. Wie⸗ 
derum, und zwar 


zum ſechſten Male errangen die Hellenen 

b den Meiſtertitel 
mit 5:2 Toren, nachdem ſie bei Halbzeit bereits 
führten. ißenſee 96 iſt von Hellas 
mit 7:1 (4:0) geſchlagen worden. Das Spie 
i litt etwas unter der niedrigen 


Breslau — Brünn 2:0 


(Eigene Draht meldung) 

Breslau, 17. Auguſt 

Am Sonntag ſtanden ſich in Breslau die Fuß⸗ 
ballſtädtemannſchaften von Bresla U 
gegenüber. Der fe vor 4000 Zu- 
chauern mit einem 2:0- (1:0)-Siege der Bres⸗ 
lauer Stadtmannſchaft. Die Brünner machten 
beſonders in der zweiten Hälfte einen ſehr über- 
ſpielten Eindruck. Bei den Breslauern 
war die rechte Sturmſeite diesmal nicht ſo gut 
wie gegen die Niederlauſitz und im allgemeinen 


boten beide Mannſchaften nur Durchſchnitts⸗ 
leiſtungen. In der erſten Hälfte war der 


Kampf ziemlich ausgeglichen Die Breslauer 
gingen in der 2. Minute durch Roſſa in Füh⸗ 
rung. Nach der Pauſe haben die Breslauer be- 


aht meldung.) 


Neuer 
deutſcher Speerwurfrekord 


Weimann ſchafft 66,97 Meter 
(Etaene Drabtmeld una) 

Dresden, 17. Auguſt. 
Im Rahmen des mitteldeutſchen Verbands⸗ 
tages wurden leichtathletiſche Wettkämpfe 
ausgetragen. Der Leipziger Weimann 
erzielte hierbei eine deutſche Rekordleiſtung im 
Speerwerfen, indem er ſeinen Rekord bei den 
Deutſchen Kampfſpielen in Breslau von 
65,59 Meter auf 66,97 Meter ſchraubte. 
Bei der gleichen Veranſtaltung ging auch der 
Stettiner Dr. Peltzer an den Start. Er 
gewann den 800⸗Meter⸗Lauf in 1: 59,3 Mi⸗ 
nuten, ohne ernſte Gegnerſchaft zu haben. Im 
Stabhochſprung ſchoß Wegener, Halle, mit 
3,95 Meter den Vogel ab. Den Hochſprung 

holte ih Huhn, Jena, mit 1,81 Meter. 


1 und den etwas ungewohnten 
Entſcheidungen des Stuttgarter Schiedsrichters 
Benne. ie Hellenen fanden ſich in die un⸗ 
gewohnte Lage noch am beſten ein und erzielten 
durch Amann die 
denen Kipfer für Hannover ein Tor folgen 
ließ, als Protze herausgeſtellt war. Die Sal 
waren oft im Angriff und ſandten durch u m- 
Woch . bis zur Pauſe noch einmal ein. Nach dem 
e 
daß die Waſſerfreunde das Spiel offen geſtalten 
konnten und durch Kipfer zu einem zweiten 
Tor kamen. Dann aber riſſen ſich die Hellenen 
noch einmal zuſammen und erzielten durch 
Aman noch zwei weitere Treffer, um das Er⸗ 
gebnis von 5: 2 herzuſtellen. Bei den Magde⸗ 


deutend mehr vom Spiel Die Einheimiſchen purgern war beſonders Amann außerordentlich 
ſchoſſen 15 Minuten vor Schluß durch Hanke, ſchußfreudig, während J. Rademacher mäch⸗ 
der einen Kopfball unhaltbar te, ein tig auf das Tor drückte. Bei den Waſſerfreun⸗ 
zweites Tor. den Hannover überragte der Internationale 


Fußball in der Oberlauſtz 

In der Oberlauſitz wurden die Punktekämpfe 

mit zwei pe: begonnen. Gelb⸗Weiß 

Görlitz gab DFB. Sorau ſicher mit 5:1 (2:0) 

Toren das Nachſehen, während der Saganer 

Sportverein überraſchend gegen den SC. Hal ⸗ 
bau mit 1:3 (1:2) unterlag. 


CC o TEE 
die Gleiwitzer das 3. Tor. Als gleichwertig er⸗ 


wieſen ſich 

Debewa — Poſt 2:2 
Man ſah im allgemeinen auf beiden Seiten keine 
beſondere Leiſtungen. Es war aber feſtzuſtellen, 
daß ſich der Firmenverein in der letzten Zeit ge⸗ 
beſſert hat. Mit einem glatten Erfolg begann 


Hultſchiner — Oberſchleſien 4:0 
5 N ee Warst 
w es ü n 
uud Aellten ſchon in der ersten Spiewäfte Pen 


-| Sieg ſicher. Oberſchleſien gefiel nur in der 
ntermannſ 


Hinter chaft. Einen Rekordſieg holte 
Spielvereinigung Nord — SV. Zernik 20:0 
heraus. Zernik trat unvollſtändig an, per die 


erwartete Niederlage noch höher ausfiel. Uner⸗ 
wartet ſiegte 5 


VfR. Reſerve — VfB. Reſerve 3:1 
VfB. trat mit reichlichem Erſatz an. 


Gan 3 = Gan Oppeln 5:0 
Trotz des Moraſtes auf dem Oſtroger Platz 
wurde ein flottes Spiel Era in 
der 4. Minute kommt Ratibor in Führung. Nach 
1 eimer Ede in der 5. Minute 
das 2. Tor für Ratibor. Zwei Minuten B 
5 ann 
kam Oppeln ein wenig auf, erreichte aber nichts 
eee während Ratibor no zweimal er» 
olgreich war. Gut war der Oppelner Tormann. 


— 
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Gunſt ſeine Mitſpieler bei weitem. 


Deutſcher Damenweltrekord überboten 


(Eigene Draht meldung.) 
Hamilton (Kanada), 17. Auguſt. 

Nach dem Muſter anderer Länder bat auch 
das Britiſche Reich panbritiihe Spiele ins Leben 
gerufen, die in Hamilton in Kanada ihren An⸗ 
fang nahmen. Bei den Wettkämpfen im Schwim⸗ 
men wurde einem deutſchen 
Lebenslicht ausgeblaſen. Die Engländerin Wol⸗ 
ſten Holm holte über 200 Pard im Bruſtſtil 
die famoſe Zeit von 2:54.6 Minuten beraus und 
verbeſſerte damit die offizielle Höchſtleiſtung der 
Magdeburgerin Hilde Schrader von 2:578 
nicht unerheblich. 


DK. Sportfreunde Beuthen 
geſchlagen 


Germania Bobrek gewinnt 4:1 


Auf dem „Sportplatz in Beuthen 
trafen ſich die We Verde des 1. Bezirks 
Beuthen vor 2000 Juſchauern zu den Vorrunden⸗ 
ſpielen um die ojtertplafette Das 
wichtigſte Treffen war a . Sportfrennde Beu⸗ 
then — DIR. Germania Bobref 1:4. Mit einer 
großen Ueberraſchung endete dieſes Treffen. 
Germania Bobrek gelang es den Oberſchleſiſchen 
Meiſter Sportfreunde einwandfrei zu ſchlagen. 
Bei einem flotten Spiel ging Bobrek bald in 
Führung und legte durch ſorſche Angriffe bis zur 

zauſe 3 Tore vor. Nach der Pauſe gingen 
die Sportfreunde ganz aus ſich raus, kamen — — 
gegen die in großer Form ſpielenden Bobreker 
nicht auf. 

‚DIR. Falle Beuthen — Grenzwacht Frie⸗ 
W 3.1. 1 
„ Kadeai Miechowitz — DIR. Wacht 

u 8 
Da. Siegfried Krüppelheim Beuthen — 
omni Wieſ 72 (2:2). 


beiden Ten; 


el ließen die Magdeburger etwas nad, jo 


Weltrekord das 


B >, > 


Relordmeiſterſchaften der Turner 
Neuer Frauenweltrelord im Speerwerfen — Neue 2. Höchſtleiſtungen 
über 10000 Meter und im Hochsprung für Frauen 


Fräulein Witkowſki und 
9. Bulit Mehrlampfmeiſter 


Leipzig, 17. Auguſt. 

Wie alle anderen Veranſtaltungen im Freien 
Aut auch der erſte Tag der Volksturnmeiſter⸗ 

ten der Deutſchen Turnerſchaft ſehr ſtar 
unter den Unbilden der Witterung. Gerade den 
letzten leichtathletiſchen Meiſterſchaften der DT. 
batte man allgemein einen großen Erfolg ge⸗ 
wünſcht. Nach dem Einigungsvertrag mit den 
Sportverbänden werden die Meiſterſchaften fort⸗ 
an gemeinſam ausgetragen, ſodaß es dann 
nur noch einen deutſchen Meiſter in jeder Uebung 
geben wird. Am Sonnabend vormittag fand im 
großen Feſtſaal des Leipziger Rathauſes ein 

fang der Teilnehmer und Gäſte durch den 


Emp 
Rat der Stadt Leipzig ſtatt, bei welcher Gele⸗ 9 


genheit der 3. Vorſitzende der DT. Dr Thie- 

mer, Dresden, insbeſondere auf die vollzogene 

Einigung mit den Sportverbänden hinwies, die 

iim Intereſſe der ganzen Bewegung von 

15 größter Bedeutung 

kt. Bereits am frühen Vormittan waren die 
ehrkämpfer an der Arbeit. Vor Inangriff⸗ 

nıbme der Einzelmeiſterſchaften wurden zunächſt 

der Zehnkampf der Männer in Angriff genom⸗ 

men, der Sechskampf der Turner und der Vier⸗ 


ampf der Turnerinnen zum Abſchluß F 


E 

Boat: Bei den Franen verteidigte Frl. Wit⸗ 
kowſki (Vs Charlottenburg) ihren Titel mit 
Erfolg und darüber hinaus gelang es der 
Doppelmeiſterin im Weitſprung mit 5,51 Meter 
ine neue DT. Beſtleiſtung aufzuſtellen. Frl. 
itkowſki verwies Frl. Mauermayer, München 
und Frau g 
knapp war der Ausgang des Sechskampfes der 
Turner, den der Zweite . 
3 8 3 Or a 0. 
ng gegen elzel, Tſchernitz aus dem Feuer 
5 5 Die von Frl. Witkowſki geſchaffene Beſt⸗ 
; leiſtung im Weitſprung wurde am Nachmittag 
1 bon der Kölnerin Hen velmann mit 5,69 

Meter übertroffen. 


Lammers wieder 10,4 


Bei leichtem Dauerregen wurden die Volks⸗ 
turnmeiſterſchaften der Deutſchen Turnerſchaft am 
} onntag in Leipzig fortgeſetzt. 60 
1 wurden Zeugen intereſſanter Entſcheidungen. ‚Der 
= 125 umſtrittene Marathonlauf endete mit einem 
ie berlegenen Erfolge des Kampfſpielmeiſters 
Seher, Dülken, der ſeine Mitkämpfer um mehr 
als fünf Minuten hinter ſich ließ. 


Im Speerwerfen ſchuf Fräulein Schumann, 
5 Eſſen, mit 40,55 Meter einen neuen 
x i Weltrekord. 


Zen Turnerbeſtleiſtungen gab es weiter im 10 000. 
eter⸗Lauf durch Grage, Appolda, mit 32:432 
Minuten und durch Fräulein Notte, Düſſel⸗ 
dorf, im Hochſprung mit 1,57 Meter. In den 
Wurfwettbewerben war der Dortmunder Ling. 
nau eine . ſich, während im Zehnkampf 
der vorjährige Sieger Wegener, Odermünde, 

5 als Meiſter wurde. Sprinter Georg 2 am- 
mers ließ ſich auch den 100-Meter-Lauf nicht 


Der 2. Bezirt im Oberſchleſiſchen Turngeu 
ere am Sonntag in Borſigwerk ein 
Bezirkswetturnen. Von 205 Meldungen wurden 
re ae — 1 7 nen eh um 
r vormittags ihren Anfang und hatten 
folgende Ergebniſſe: 88 


Swölflampf Gruppe A: 1. Schwiegel Deichfel 
3. Kotzur, Sosnitza, 177 Punkte. Swölflampf, Unter 
1 1 enberg Friſch⸗Frei 5 184 
kte, 2. Wodarſki, Borſigwerk, 183 Punkte, 3. Bia- 
letzt Friſch⸗Frei Hindenburg 178 Punkte. Neunkampf 
der Aelteren: 1. Froß AV. Hindenburg 125 Punkte, 
2. Rogufh Vorwärts Gleiwitz 117 Punkte. Neunkampf 
Klaſſe B, Männer: 1. Neumann Freiſinn Gleiwitz 
Punkte, 2. Mertus ATB. Hindenburg 150 Punkte. 
pf der Frauen: 1. Hilde Ludwig AV. 
Dleiwitz 119 Punkte, 2. Luzie Schunke, Vorſigwerk, 98 
kte, 2. Margarete Schofat Friſch⸗ Frei Hindenburg 
4 Punkte, 3. Gertrud Fröhlich Deichſel 93 Punkte. 
7 erkampf, Jugendturner: 1. Makoſch Friſch⸗Frei 
PR} enburg 78 Punkte, 2. Bock Frohſinn Gleiwitz 68 
17 unkte, 3. Winkler Friſch⸗Frei Hindenburg 67 Punkte. 
9 der Jugendturnerinnen: 1. Hilde Kwaſch⸗ 
ny ATB. Hindenburg 66 Punkte, 2. Edeltraud Schend⸗ 
Deo Frohſinn Gleiwitz 63 Punkte, 3. Lotte Prowas⸗ 
n orwärts Gleiwitz 62 Punkte. Dreikampf der 
Männer: 1. Binias Friſch. Frei Hindenburg 54 
Punkte, 2. Kaloſch Friſch Frei Hindenburg 51 Punkte, 
. Ben ATV. Hindenburg 49 Punkte. Dreikampf 
der Aelteren: 1. Bregulla AKV. Gleiwitz 46 Punkte, 
2. Doleczych 44 Punkte. Dreikampf der Frauen: 
1. Eleonore Kolonko, Horſigwerk, 68 Punkte, 2. Zita 
Biala ATV. Gleiwitz 46 Punkte, 3. Thea Kienbaum 
45 Punkte. Dreikampf der Jugendturnerinnen: 1. Suſi 
Staroczyk 1 Gleiwitz 62 Punkte, 2. 9 
Schindler 56 Punkte, 3. Lene Cygan, Borfigwert, 
kte. Dreikampf der Männer II: 1. Franz Por 
wärts Gleiwitz 51 Punkte, 2. Menzel Vorwärts Glei⸗ 
witz 48 Punkte, 3. Smolarezyk Borſigwerk 47 Punkte. 
100-Meter⸗Staffel: Die Staffel brachte Bor. 
wärts Gleiwitz in der Zeit von 48,7 an fi. Die 
Amal 100⸗Meter⸗Staffel der 
wärts Gleiwitz in 52,1: Im Mannſchaftskampf 
der Männer fiegte ATV. Gleiwitz mit der erſten 
Mannſchaft mit 97 Punkten. Den Mannſchaftskampf 
der Frauen gewann AV. Hindenburg mit 100 
Punkten. 


b 


Piolalſpiele des SV. Dombrowa 


Am Sonnabend und Sonntag wurden auf dem 
Sportplatz des SV. Dombrowa die Vorrunden 

En um den Schneider-PBotal ausgetragen. 
Im erſten Treffen blieb SV. Schomberg 


Thymm, Leipzig auf die Plätze Sehr M 
des Vorjahres, der her 


6.000 Zuſchauer R 


188 Punkte, 2. Binsdorf Ar. Hindenburg 184 Punkte, A 


Jugend gewann Vor ⸗ 0 


[Eigene Drahtmeldung) 


nehmen. Trotz n Bahn wurden auch 
diesmal 10,4 Sekunden für den Olden⸗ 
burger gemeſſen. 


ATV. Beuthen — SV. Dombrowa 18:1 


Dombrowa ſpielte erſt zum zweitenmale und 
war dem routinierten Gegner natürlich nicht 


Oberſchleſiſche Erfolge 
beim Frauenſportfeſt in Breslau 
Neuer ſüdoſtdeutſcher Staffelrekord der Männer 
(Eigene Draht meldung.) 


Breslau. 17 Auguſt. 
Am Sonntag veranſtaltete der Deutſche 
Sportklub B Wagner- 


| gewadjen. 


Provinz erhalten ha 
ſchleſien Beuthen der SW. Kreuzburg, die Spiel. 
vereinigung 96 Liegnitz, Reichsbahn Liegnitz Ei 


der C. 
5 erfolgreich ſchnitten die Liegnitzer und 
e 


Oberſchleſien im Diskuswerfen der Klaſſe III 
aus. Frl. Grüs ke, SV. 1911 Kreuzburg, 
warf den Diskus 24,45 Meter weit. Auch im 
Speerwerfen der Klaſſe II brachte Frl. Grüske, 


SV. 1911 Kreuzburg, den Sieg mit einem Wurf 
von 24,54 Meter an ſich. Die 100 Meter in der 


Klaſſe I gewann Frl. Bölke, DS. Breslau, inf. 


13 Sekunden ſiche \ H 
lau. Frl. Gerhardt, SE. Schleſien Breslau, 
blieb im 200-Meter-Lauf nur ſehr knapp vor Frl. 


in Abweſenheit von Fr. 
N VB. Breslau, Fr. Görlich, Se. 
Schleſien Breslau, an ſich. Im Rahmen dieſer 
Frauenveranſtaltung kam eine 4mal⸗200⸗Meter⸗ 
Staffel für Männer zum Austrag. Der Deutſche 
Sportklub I Breslau ſtellte mit 1:32,4 Min, eine 
neue ſüdoſtdeutſche Höchſtleiſtung auf. 


Erellenz Lewald 
erhält den Adlerſchild 


(Eigene Draht meldungen) 
Berlin, 17. Auguſt 
Der Reichspräſident hat dem Vorſitzenden des 
Deutſchen Reichsausſchuſſes für Leibesübungen, 
Staatsſekretär a. D. Lewal d, zu ſeinem heu⸗ 
tigen 70. Geburtstag den Adlerſchild des 


Reiches verließen. 


Bezirkswetturnen in Vorſigwert 


gegen Reichsbahn Beuthen mit 3:1 erfolgreich, 
während im anderen Spiele der Beuthener 
BC. den Poſtſportverein mit 621 aus dem Felde 
ſchlng⸗ Die Sieger aus beiden Spielen treffen 
ich am nächſten Sonntag. um den Gegner im 
Endſpiel gegen den SV. Dombrowa zu ermitteln. 
a Pokalendſpiel kommt am 31. Auguſt zum 
ustrag. 


68. Dombroma ſchlügt 
68. Delbrückſchüchte (Oberliga) 3:2 


Am Sonntag hatte der SB. Dombrowa den 
Dberligaverein SV. Delbrückſchächte 65 Gaſte. 
Die Einheimiſchen führten ein gutes Spiel vor. 
Sie kombinierten ſehr geſchickt und vergaßen nicht 
den Torſchuß. In der 1. Hälfte haben die Del- 
brückſchächter mehr vom Spiel. Es gelingt ihnen 
auch durch den Halbrechten in Führung zu 
ehen. Kurz vor Halbzeit wird Dombrowas lin⸗ 
er Verteidiger verletzt und ſcheidet aus. Nach 
Wiederbeginn greift Dombrowa ſtark an, kann 
aber ein zweites Tor für die Gäſte nicht verhüten. 
Unentwegt geht die Fünferreihe Dombrowas vor 
und holt in kurzen Abſtänden durch den guten 
Linksaußen Bannaſch beide Tore auf. Del- 
brück dadurch verwirrt, wird ganz zurückgedrängt. 
Kurz vor Schluß gelingt es dem Re 3 s außen 
des Platzbeſitzers den verdienten Siegestreffer 
anzubringen. Vorher ſpielten SV. Dombrowa 
J. Jugend — SV. Karf J. Jugend 1:6 und SV. 
Dombrowa II. Jgd. — SV. Karf II. Igd. 0:1. 


10 Jahre 8%. Preußen Leobſchütz 


Der Sportverein Preußen Leob⸗ 


10jähriges Beſtehen. Am Sonnabend wurde das 
Jubiläum mit einem Treffen Reſerve SV. Jã-. 
gerndorf — Preußen Leobſchütz (Reſ.) 4:0 (1 20) 
eingeleitet. Am Sonntag vormittag fand ein 
Staffellauf durch Leobſchütz ſtatt, bei 
dem auf der 1700 m langen Strecke das Hyoſch⸗ 
Gymnaſium vor dem Männerturnverein als 
Sieger hervorging. Nachmittags ſpielte die Ju⸗ 
gend von Preußen Leobſchütz — Guts⸗Muts 
Neuſtadt 1:2. Das Haupttreffen en Beu- 
then 09°(Rejerve) — Preußen Leobſchüß. Die 
Beuthener gewannen 6:1 (4:0). 


[Leichtathleten im vergangenen Jahre in Tokio von] nicht beſonders aut ausfallen, 


„| beitrlaubten 1 e Botſchafters Botſchaftsrat 
a 


ringer Kim z trug die japaniiche, Hän -[37,90 Meter, 3. Hölſcher 36,23 Meter, 4. 


chü tz feierte am Sonnabend und Sonntag jein|. 


feiner ftatt hütete Köhl das Tor in vorbildlicher 
Manier. Wohl über ſechzig Minuten hatte der 
1. FC. das Heft in der Hand, und erſt eine un⸗ 
gerechte Schiedsrichterentſcheidung brachte Hertha 
BSC. den Sieg. Der Torreigen begann in der 
fünften Minute durch Ruch, dem Ho rnauer 
in der achten Minute den Ausgleich anreihte. In 
der 20. Minute ſchoß der glänzend aufgelegte 
Schmitt das führende Tor für Nürnberg und 
beim Stande 2:1 für Nürnberg blieb es bis zur 
Pauſe. Nach der Pauſe erhöhte der Linksaußen 
von Nürnberg Kund auf 3:1, doch Ruch brachte 
Hertha BSC. auf 3:2 heran. Dann verwandelte 
Schmitt einen lfmeter, doch ſtellte 
Kirſey das alte Verhältnis von 4:3 her. 
In der 35. Minute kam Hertha durch Sobek 
zum Ausgleich 4:4. Ein weiteres Tor von Kirſey 
gab der Unparteiiſche nicht, verhängte dann aber 
(Eiaene Drabtmeldunch einen gänzlich überflüſſigen Elfmeter 
Berlin, 17. Auguſt. eb Nürnberg, den Ruch unhaltbar ein⸗ 

Nach dem vorwöchentlichen Erfolge gegen Fürth choß. str es 9 a he 8 
bezwang die Meiſtermannſchaft von Hertha En: a Are Y ze d aller Der Club 
BSC. nun auch den anderen deutſchen Altmeiſter, e ein eſtärtſte Waffe 175 Lauf, der in 
an Een N an. 1 Schmitt und dem neuen Talent Kund zwei 
den Nürnbergern vermißte man Stuhlfauth. An überragende Kräfte aufwies. 


Tokio verliert den 
Leichtathletil⸗Städtekampf 


Ueberraſchend glatter Sieg der Berliner 


[Eigene Drahtmeldung.) 


Berlin, 17. Auguſt gewannen de al ee PS — — aus 

; ; 305 iz] mit einer Ausnahme jedesmal den zwei g 
Ein e Pag Bgm Lene In den techniſchen Uebungen herrſchten dagegen 
eidtathletiihen Stäbtelempf Totio — Berlin. TTT 
In dankbarer Erinnerung an den überaus es noch einen deutſchen Sieg dur ä nchen. 
herzlichen Empfang, der den deutſchen] Die Zeiten in den e 


den Japanern bereitet worden war, hatte man weich war. Auch die Sprunganlage ließ einige 
N U 


: ; ; 3% 2 Wünſche offen. Bemerkenswert ſind vor allem die 
e e um die Gäſte aus dem Leiſtungen des Japaners Niſhida, der im 


Stabhochſprung mühelos vier Meter ſchaffte. Im 

Hohe Gäſte Hürdenlauf konnte Troß bach einen knappen 

0 Sieg über Beſchetznil erringen. Der Hochſprung 

Unter den 7000 Beſuchern des neuen SCC. le ein Totes Rennen zwiſchen Betz und 
atzes N japa-[Kimura. 

nischen ne * er — er 100 Meter: 1. Körnig 10,9 Sek., 2. Groſſer 


Unverdiente Niederlage des 
„Clubs“ in Berlin 


Elfmeterſieg von Hertha⸗BSC. 


1 11 Sek., 3. Yoſhioka 11,1 Sek., 4. Saſaki 11,3 Sek. 
rer Bar den or Mer 3 hir 400 Meter: cmd 50,4 Sek., 2. Nakaſiga 51,5 
er Dr olf. den in Berlin wei n Sekunden, 3. Wieſe, 4. Jvanaga 52,8 Sek. 1500 Meter: 


n Botihafter Voritz ch, Reichsaußenmini- I. Wichmann 4:16,8 Min., 2. Gottſchlat 420,5 Min. 
ke Dr Curtiu 9 e 85 988 gi 3. 9 2 ee 8 1 Troß⸗ 
li japaniſchen Inſtitut und als Vertreter bach 15,8 Sek., 2. Beſchetznik 15, 78. 
eien lere Bruſtbreite N, 4. Ivanaga 16,1 Sek. Amal 100. 


i ür; eter⸗Staffel: 1. Berlin 42,1 Sekunden (Schlößke, 
Togo. Im Namen der Stadt Berlin hielt Bür Groſſer, Nuthun, Körnig), 2. Japan 46 Gefunden, 


germeiſter Auguſtin eine Auſprache und über- 0 Müller, Nathan. 
ab die neue Anlage dem SC. Charlottenburg, Schlögl A 584 "inuten, 2. Sure 3:44,23 Miau 
fien erſter Vorſitzender Miniſter a. D Süd er Iren, Hochſprung: 1. Kimura und Bez, beide 1,84 
kum dem Bürgermeiſter ausſprach und ihn] Meter, 3. Lange 1,79 Meter, 4. Oda 1,74 Meter. Weit: 
zum Ehrenmitglied des Vereins ernannte. FFF 2 
8 1 ſeiti 1 . N rt, 4. Kimura ex. * 
60!!! von [NUNG 1: MLTSiH« 4 Meier, &. Mefaiuti aus 
ar Fee : iger, beide 3,45 Meter, 4. Eberle eter. Dis- 
Japan und Berlin ihren Einzug. Der Hoch⸗ Nene ſen 1. Si cen 41,86 Meter, 2. |. 
A Sumiſchowi 
chen die dentſche Flagge. Aus dem Wettkampf, 34,55 Meter. Speerwerfen: 1. Sumiſcho wi 55,18 
der elf Wettbewerbe umfaßte, gingen die Berliner Meter, 2. Sto 57,78 Meter, 3. Wedeking 57,05 Meter, 
mit 65% zu 48% Punkten als Sieger hervor. Sie ld. Jerrendorf 53,62 Meter. 


Hamballniederiage der Polizei Beuthen 


Polizei Oppeln fiegt mit 6:2 überraſchend hoch 


[Eigener Bericht) 


Oppeln. 17. Auguſt. ter ausgeglichen, 5 Pi e 
ich i unktekampf mußte die Poli-] biertes Tor erzielt. Die Beuthener reklamieren 
zei Beuen, ber Soporit ber Fegg 5 Meifter- hierauf beim 3 der jedoch das 55 
ſchaft, eine Niederlage einſtecken. Man ſcheint den anerkennt. Entmutigt laſſen die Gäſte jetzt ſtar 
Beuthenern doch zu viel zuzutrauen. Energie und nach. Oppeln drängt ſtändig, und ſtellt durch 
Kampfgeiſt fehlen der Manaſchaft vollkommen. Winter und Seipelt den Endſieg ſicher, der 
Zudem find die Beuthener auch nur eine „Schön- wohl verdient, jedoch zu hoch iſt. Trotz des 
Wetter Mannſchaft“,. Der vollkom- 1 wohnten dem Treffen etwa 500 Zu⸗ 
men aufgeweichte Platz und auch der ſſchauer bei. 
Regen, der die ganze Spielzeit hindurch anhielt, 
behagten der Mannſchaft gar nicht. 


Beſondes ihrer körperlich ſehr ſchweren 
Stürmerreihe ſagte der moraſtige Boden 
nicht zu. 


Außerdem batten die Beuthener ſonſt noch viel 
Pech. Schon nach fünf Minuten mußte ihr guter 
Stürmer Bazan nach einem Bujammenprall 
mit dem Oppelner Verteidiger Palluch, ver ⸗ 
letzt den Platz perlaſſen, fo daß die Beu⸗ 
thener die ganze Spielzeit mit nur zehn Mann 
durchhalten mußten. In der zweiten Halbzeit 
wurden dann noch zwei weitere Spieler ver ⸗ 
letz t. die auch nur noch als Statiſten mitwirken 
konnten. Die Hintermannſchaft gab ſich redlich 
Mühe, konnte jedoch die Erfolge des Gegners 
nicht verhindern. Ihren beſten Mann hatten die 
Beuthener in ihrem Torhüter, der des öfteren 
prächtige Paraden zeigte. 


Altmeiſter BfB. Liegnitz geſchlagen 
Punktkämpfe in Niederſchleſien 
(Eigene Draht meldung.) 

Liegnitz, 17. Auguſt. 
Die am Sonntag zur Durchführung gebrachten 

Punkteſpiele in Niederſchleſien brachten eine große 

Ueberraſchung. Der Altmeiſter VfB. Liegnitz, der 

gegen Sportfreunde Grünberg in der zweiten 

Hälfte nur noch mit ſieben Mann ſpielte, unter- 

lag mit 1:0 (0:0). Die Liegnitzer hatten in der 

zweiten Hälfte Gelegenheit, durch einen Elfmeter 
auszugleichen, doch hielt der Grünberger Tor- 
wart den Ball glänzend. Das zweite Treffen zwi⸗ 

5525 der Spielvereinigung 96 Liegnitz und dem 

SC. Neuſalz, ging in Liegnitz vor ſich. Hier 
konnten die Einheimiſchen einen knappen 21-Sieg 
davontragen, nachdem der Kampf zur Pauſe noch 
unentſchieden 1:1 geſtanden hatte. 


Bayern München ſchon in Form 


(Eigene Drahtmeldung) 


5 Meiſter Schalke 04 
mit 7:2 daran glauben. Mit den hoben Tor- 
unterſchieden kam auch die Spielvereini⸗ 
gung Fürth in Mitteldeutſchland zum Siege. 


b 
ehrendt ſichert es ſich wieder die Führung. 
Nach dem Wechſel bleibt das Spiel mä wel. 15 


Neue oberſchleſſſee Meite: 


Oppeln, 18. Auguſt 
Im Bereich Handwerkskammer 
für Oberſchleſien haben in letzter Zeit vor 
den zuſtändigen Prüfungskommiſſionen 
die Meiſterprüfung beſtanden: 
Im Elcktroinſtallationshandwerk: 


(Eigene 


Ratibor, 18. Auguſt. 
In ung mit dem Gautag des Ober⸗ 
. Paul ſchleſiſchen Aquarien verbandes fand eine 
Hoffmann in Beuthen: große Ausſtellung des Ratiborer 
im Maurerhandwerk: Franz Wagner in V ereins ſtatt, die durch einen beſonderen Feſt⸗ 
Groß Strehlitz, Georg Scheitza in Falkenberg akt eröffnet wurde. Nach Begrüßungs⸗ 
und Viktor Michalek in Landsberg; hd Sp 50 . e 1 
im Schloſſe 5 8 5 rallert, ſprach der uvorſitzende, Profeſſor 
Groß . Paul Smietna in Radiſch, Gleiwitz, und betonte, daß dem am 
im Schuhmacherhandwerk: Alois Sosna in ma 5 7 eg ee Shen 
a Roſenberg und Michael Theda in vorliege, den Hauptverbandstag 1931 in Ober⸗ 
? 8 ſchleſien abzuhalten. Namens der Provinz⸗ 
im Tapeziererhandwerk: Joſef Schmidt in verwaltung ſprach Landesbibliothekdirektor Dr. 
ee = % I er 2 5 * Hans Rother Begrüßungsworte, worauf namens des 
c in Neiße u aron in 
Gleiwitz; 85 1 
im Bäckerhandwerk: 


i Emil Maicher in Ka⸗ 
8 mionka, Johann Przedzing in Kramelau, 
en Konrad Struzina in Kandrzin, Willi Ueber 

> lau in Coſel, Fritz Kastein Leobſchütz, Hubert 
Matterok in Landsberg und Franz Schi⸗ 
won in Kujau; 

im Klempner⸗ 


und Waſſerleitungsinſtallations⸗ 

handwerk: Joſef Neumann in Neiße, Bruno fu i 

Ogan in Beuthen, Hampel jr. in Leobſchütz geben, die Arbeit der verſchiedenen Stellen, die 

und Bruno Riſchke in Leobſchütz; ſich bisher zentral auf dem Gebiete des 

im Mechanikerhandwerk: Alfred Dziuba in Schulfunk 3 betätigt haben, zuſammenzufaſſen. 

Beuthen; en 1 dem e 

| 3 2 2 richtsminiſterium, der eichsrundfunk⸗Geſell⸗ 

| n ſchaft und den Sendegeſellſchaften ift, wie der 

5 aaa Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, eine 

Steinmetzhandwerk: 2 A Ned 

1 Ratib e g Zentralſtelle für Schulfunk geſchaffen 

1 * worden, die am 1. Juli — vorläufig in den Räu⸗ 
4 im Tiſchlerhandwerk: Auguſt Hoffmann in 


) ut: Y men des Zentralinſtituts für Erziehung und 
Guttentag, Alois Emmerlin in Schodnia und Unterricht in Berlin W. 35, Potsdamer Straße 
Johann Gelnszog in Tarnau. b 


120 — ihre Arbeit aufgenommen hat. In dieſer 
Neue Vorſchriften 


Zentralſtelle iſt die Rundfunkabteilung des Zen⸗ 
tralinſtituts für Erziehung und Unterricht aufge- 

flür Berfteigerer 
Verbot der Vorbeſichtigung an Sonn- 


Die bei der Entwickelung des Schul- 
ns gemachten Erfahrungen haben Anlaß ge⸗ 


Joſef Walſchek in 


Joſef Rieger in 


gangen. Auch die bisher von der Staatlichen 
Hauptſtelle für den naturwiſſenſchaft⸗ 

lichen Unterricht ausgeübte techniſche Be⸗ 

ratung der 3 5 — ebenſo 

wie die von dem tſchen lfunkverein aus⸗ 

„eee geübte Werbetätigleit — auf die neue 

Die Vorſchriften für Verſteigerer haben Zentralſtelle über. Der Deutſche Schul⸗ 

durch einen Erlaß des preußiſchen Mini- funkverein iſt vor einiger Zeit aufgelöſt 

ſters für Handel und Gewerbe vom 12. De⸗ worden. Der anſcheinend als ſein Nachfolger auf⸗ 

zember 1927 einen Zuſaß erhalten, demzufolge tretende Schulfunkhilfsverein ſteht weder mit dem 

es den Verſteigerern allgemein verboten] Mintfterium noch mit der Zentralſtelle oder fon- 

1 wurde, Vorbeſichtigungen der zu verſteigernden ſtigen amtlichen Stellen in Beziehung. Die Zen⸗ 


offenen Verkaufsſtellen geſchloſſen 


A Gegenſtände an den Sonn- und Feſttagen 
3 ſowie an den Werktagen zu einer Zeit, in der die — 


Aullſälkſſſcel Anuncienverbandstag in Aatibor 


r Bericht) 


Magiſtrats und des Oberbürgermeiſters von Rati- 
bor, Frau Stadträtin Hyckel die Erſchienenen 
willkommen hieß. 
Beuthen, ſprach namens des Verbandes Oberſchle⸗ 
ſiſcher Tierſchutzvereine. 
Ausſtellung eröffnet, die ſehr reiches 
Material bietet und beweiſt, daß der Gedanke des 
Vereins, durch Pflege des Kleinlebeweſens die 
Liebe zur Natur und zum Naturſchutz zu erziehen, 
auch in Ratibor ſtarke Wurzeln gefaßt hat. 

Am Sonntag vormittag fand eine interne 
Sitzung ſtatt, die Teilnehmer aus der ganzen Pro» 
vinz und darüber hinaus zuſammenführte. Die 
Ausſtellung war den ganzen Tag über ſehr 
ſtark beſucht. 


Einrichtung einer Zentralitelle 
für Schulfunt 


tralſtelle iſt organiſatoriſch der Reichs ⸗ 
rundfunk⸗Geſellſchaft angegliedert 
und wird nach der Fertigſtellung des neuen Funk⸗ 
baufes in Berlin-Witzleben dort einige Räume 
erhalten. Zum Leiter iſt der bisherige Direk⸗ 
tor der Rundfunkabteilung des Zentralinſtituts 
für Erziehung und Unterricht, Studienrat Karl 
Friebel, berufen worden. Die Bentralitelle 
dient der pädagogiſchen, methodiſchen und tech⸗ 
niſchen Beratung der Schulen in den Angelegen⸗ 
heiten des Schulfunks. Auch die Abhaltung 
von Schulfunklehrgängen gehört zu ihren 
Aufgaben. Die Schulen können ſich alſo künftig 
in allen Fragen, die den Schulfunk betreffen, an 
die Zentralſtelle für Schulfunk wenden. Die 
Schulfunkarbeit der einzelnen Sendegeſellſchaften, 
die ſie mit Unterſtützung ihrer Schulfunkaus⸗ 
ſchüſſe durchführen, wird durch die Neuregelung 
nicht berührt. 

Die bisher im Verlage Julius Beltz in 
Langenſalza erſchienene Zeitſchrift „Der Schul⸗ 
funk“ wird von der Zentralſtelle in eigenen 
Verlag übernommen. Die Zeitſchrift wird in 
verſtärktem Umfange die Schulfunkpro⸗ 
gramme der Sendegeſellſchaften bringen und auch 
auf die vielfach geäußerten Wünſche der Schulen 
Rückſicht nehmen. ; 


Profeſſor Brinkmann, S 


Anſchließend wurde die I ſtat 


ſein 
müſſen, zu veranſtalten oder ſich an der Veran⸗ 
ſtaltung ſolcher Vorbeſichtigungen zu beteiligen. 
In dem Fr; war jedoch gejagt, daß die Orts⸗ 
N polizeibehörde Vorbeſichtigungen non 

ö denſtänden, die einen RT Alien 
A N Wert haben, ausnahmsweiſe zulaſſen 

önne. 

Die Handhabung dieſer Ausnahmebefug⸗ 
nis der Ortspolizeibehörden hat zu lebhaften 
Beſchwerden von Kunſthandelsvereinigungen 
und anderen betroffenen Handels⸗ und Hand- 
werkszweigen Anlaß gegeben. Es hat ſich gezeigt, 
daß eine Abgrenzung der Verſteige⸗ 
ei rungen von Gegenſtänden, die einen wiſſen⸗ 

ſchaftlichen oder künſtleriſchen 
gegenüber anderen Verſteigerungen vielfach 


zwingendes Bedürfnis zu Sonntagsbeſi 
nicht anerkannt werden. Wie der Amtliche Preu⸗ 
I’ Bifhe Preſſedienſt mitteilt, hat der Handelsmini⸗ 
ſter deshalb angeordnet, daß die Ortspolizeibehör⸗ 
den von der Befugnis, Ausnahmen von dem 


iſſenſchaftlichen oder 


Abwägung der widerſtreitenden Intereſſen ein befriedigend entwickelt 
chtigungen fange 


leidenden Gebiete als Notſtands gebiete 
erklärt werden und der Bevölkerung genügend 


Folgen der dürre in der 


Mittel zur Verfügung geſtellt werden. Die 

Landwirtſchaft Preiſe für Hafer, Rog en und Kraftfutter⸗ 

* (Eigener Bericht mittel zogen an. Der Vie habſaß bewegte ſich 
3 rt Au Oppeln, 16. Auguſt. auf der gleichen Höhe wie 


im Vormonat zu bisher noch befriedigenden Prei- 
ſen, jedoch iſt in kurzem bei dem zu erwartenden 
größeren Angebot mit rückgängigen Preiſen zu 
rechnen. In Schweinen war das Angebot groß, 
die Preiſe waren ſo unzulänglich wie im 
Vormonat; als gegen Ende Juli unerwartet eine 
plößliche Preisbewegung nach oben einſetzte, 
konnte dies die geringe Verdienſtmöglichkeit für 
die Landwirtſchaft kaum beeinfluſſen. Die Nach⸗ 


lin Rindern ungefähr 


Unter den N der wochenlan⸗ 
gen Dürre haben die Ernteerträge ſtark 
gelitten; der inderertrag wird im Durch⸗ 
1 auf 15 bis 20 Prozent geſchätzt, ja die 

usfälle erreichen in einzelnen Gebieten 
rechts der Oder 30 bis 35 Prozent des normalen 
Ertrages. Am meiſten hat der Hafer gelitten, 
der auf den leichten Böden ſtrichweiſe völlig 
ausgefallen iſt. Teilweiſe iſt auch die 
Sommergerſte notreif geworden. Die 


Wert haben, Frühkartoffeln haben durchweg Schaden 9 Jerkeln hielt an bei leicht anziehenden 
prak- genommen, während ſich die Spätkartoffeln durch 
ih nicht durchführbar iſt. Auch kann bei] den Juli⸗Regen, ebenſo wie die Rüben noch — 
haben. In weitem Um Natibor 


ſind die Grünfutterflächen und Weiden 
durch die lange Dürreperiode ausgebrannt, ſo 
daß die Durchhaltung der Vieh⸗ 
beſtände in Frage geſtellt war; die Nieder⸗ 
ſchläge laſſen aber für Wieſen und Weiden noch 


* Priv. Schützengilde. Sonntag na mittag 
wurde das ü 1 Königskränzel De 
Ben um die vom chützenkönig und feinen Mar⸗ 
ſchällen geſtifteten drei goldenen Orden abae- 
halten. Die Kränzelkönigswürde erlangte 


1 grundſätzlichen Verbot der Vorbeſichtigungen an eine beſcheidene Ernte erwarten. 

ö Sonn- und Feſttagen und außerhalb der Ver⸗ Angeſichts dieſer Notverhältniſſe und 
kaufszeit offener Verkaufsſtellen zuzulaſſen, der Tatſache, daß kein geeignetes Saatgut gewon⸗ 
keinen Gebrauch mehr machen. Die] nen werden wird, hat die Oberſchleſiſche Land⸗ 
Vorſchriften für Verſteigerer werden dementſpre⸗ wirtſchaftskammer eine Entſchließung ge 
chend abgeändert werden. faßt, in der gefordert wird, daß die hauptnot⸗ 


n 7 


Ein sanfter Tod erlöste nach langem, schweren 
Leiden meine inniggeliebte Frau, unsere herzensgute, 
treusorgende Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, 
Schwester, Schwägerin und Tante 


Frau Hulda Glaser 
geb. Fernbach 
im Alter von 71 Jahren. 
N Beuthen OS., den 17, August 1930. 


8 Er Robert Glaser. 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 19, A 
NR ae 15 Uhr, vom Trauerhause Bahnhofstraße 16 aus, stat 
Kondolenzbesuche dankend verbeten, g 


Friedrich Hasze und Frau 
Friedel, geb. Schittke 


zeigen die glück- 
liche Geburt ihres 
Sohnes Lutz 
an 


Hindenburg OS. 
den 17. A8 1980 


. 
ihrHaa erhalten Sie sich 


schön und voll bei 
Echten Brennesselhaarwassers 


nach Hofapotheker Schaefer, Haarausfall, 
Schuppen und Kopfjucken verschwinden. 


Fein parfümiert. Flaschen mitbringen 
½ Ltr. 0,75 RM., Ya Ltr. 1,25 RM. Nur erhältl. 


Drogen- u. Photohaus Preuss, Beuthen 


ust, 


Jüdisch. Meister- u. Gesellenverein 
für den oberschlesisch.Industriebezirk, Sitz Beuthen OS, 


Unser Mitglied, Herr Kiempnermeister 


Mitbegründer der hiesigen Zwangsinnung, der seit 
mehreren Jahren unserer Organisation angehörte, ist 
kurz vor Vollendung seines 72, Lebensjahres gestorben, 

Die verehrl. Mitglieder werden ge: zur Be- 
erdigung, die Dienstag, den 19. d. Mts., 15,45 Uhr 
(3%/; Uhr), von der Leichenhalle des Isr. Friedhofes 
stattfindet, zahlreich zu erscheinen, Der Vorstand. 


Kaufen Sie keine veralteten Matratzen, bevor Sie 
sich nicht von den enormen Vorteilen unserer 


„Prinzeß- Auflegematratze DRP.“ 


Nberzeugt haben. Alleinhersteller: 


Koppel & Taterka 
Abtellun, Metallbetten 
Beuthen O8. Hindenburg OS. 


tägl. Gebrauch des- 


lei- 

\ermeifter Cibis, 1. Ritter wurde ae 

uguſt Latta, 2. Ritter te 
Pludra. 


lt 
r 
Friſeurmeiſter 
Nach erfolgter Proklamierung durch 
den Kommandeur der hilde, Kaufmann Emanuel 
Winkler vereinte ein ee Beifammen- 
fein die Schützen mit ihren Familienangehörigen 
in den Räumen des Schützenhauſes. 


Eßt mehr Brot! 


Mein Brot war immer das Beste. 


Oppeln 

Wiener Lehrerchor. Auf ihrer Konzert⸗ 
reiſe durch Oſtdeutſchland wird der iener 
Behrer-A-cappella-Chor auch unierer Stadt einen 
Beſuch abitatten und dem muſikliebenden 
dere en einen gans beſonderen Kunſtgenuß 
ereiten. Das Konzert in Oppeln findet unter 
Leitung des Chormeiſters Profeſſor Wagner, 
önkirch, am Sonntag, dem 24. Auguſt, abends 
8 Uhr, im Saale der Handwerks a mmer 
tatt. 


Krouzburg 

* 70. Geburtstag. Der Gemeindevorſteher in 
Margsdorf, Karl Wrobel, konnte feinen 
70. Geburtstag in körperlicher und geiſtiger 
Friſche begehen. 8 

* 75. Geburtstag. Klempnermeiſter A. Ka⸗ 
per in Konſtadt konnte heute ſeinen 75. Ge⸗ 
burtstag feiern. Das Geburtstagkind hat ſich 
um die Stadt ſehr verdient gemacht. 4 


ſaal | 


ö 


Die Wellenänderung 
des Gleiwitzer Senders 


Wir haben in Oberſchleſien einen Sen- 
der, jedoch konnte ich in der Zeit langer Beobach⸗ 
tungen feſtſtellen, daß der Zweck dieſes Senders 
nicht erfüllt wird. Die Bevölkerung, die 
zum größten Teil aus der arbeitenden Klaſſe 
beſteht, dürfte für ſchwere Muſik nach der 
Tagesmühen ſehr wenig Verſtändnis haben. 
Er dürfte angebracht ſein, auch für dieſe Leute 
öfter von 8—10 Uhr abends eine leichte 
Muſik zu ſenden. Die übliche Redensart 
„Wir können nicht allen recht tun“ dürfte hier 
nicht angebracht fein. Der Arbeiter, der nur 
ſeinen Ortsempfänger hat und auf den 
Gleiwitzer Sender angewieſen iſt, muß in der 
Programmaufſtellung berückſichtigt werden. 
Vor noch kurzer Zeit, da war es ein wenig 
beſſer, da hatten wir mit unſerem Ortsempfänger 
in Beuthen 3 Sender zur Auswahl und zwar: 
Kattowitz, Gleiwitz und Mähriſch⸗Oſtrau: letzterer 
gab vor allen Dingen ein gutes Programm, 
während beute, nachdem der Gleiwitzer Sender 
eine andere Wellenlänge zugeteilt erhielt, ſich 
die Lage gänzlich geändert hat. 

Man hat die bisherigen Wellen des 
Gleiwitzer Senders die für Oberſchleſien günſtig 
waren. dem Leipziger Sender zugeſchanzt, 
um dieſes Programm beſſer zur Geltung zu 
bringen, aber was nützt uns Oberſchleſiern der 
Leipziger Sender, den wir doch niemals mit dem 
Ortsempfänger hören können. Genügt es 
der Deutſchen Rundfunk⸗Geſellſchaft, daß das 
deutſche Grenzland Oberfchlefien nur auf 
einen polniſchen Sender angewieſen iſt ꝰ 
Wäre es nicht Pflicht des Deutſchen Rundfunks, 
gerade das Grenzland nicht zu benıd- 
teiligen? Abſtellung des Uebelſtandes wird 
von unzähligen Oberſchleſiern gefordert. 

Mehrere Rundfunkhörer. 


— 


Bad Landeck in Schleſien. Alle deutſchen Bäder und 
Sommerfriſchen haben als Folge der ungünſtigen 
Wirtſchaftslage über einen ſchlechten Beſuch zu klagen. 
Die ſchleſiſchen Bäder haben trotz Steigerung der not⸗ 
wendigen Ausgaben eine Erhöhung der Kurabgaben 
nicht vorgenommen und damit bis an die Grenze des 
lichen auch dem minderbemittelten Mittelſtand 
Feines Die Badeverwaltung geht darüber 
hinaus noch einen Schritt weiter und hat den Beſchluß 
A bis Ende April nächſten Jahres den Ange⸗ 
örigen des Mittelſtandes die Durchführung einer Heil- 
oder Erholungskur durch Ratenzahlungen zu 
ermöglichen. Der Kurgaſt ſoll eine Anzahlung von 
etwa 30 bis 50 Mark leiſten und hat die Mö lichkeit, 
die geſamten Ausgaben für Wohnung, Versie g 
Arzt, Er und Kurmittel in Monatsraten von 80 
bis 50 Mark zu begleichen. Vorausſetzung iſt, — er 
bei Antritt der Kur und der Erlegung der Anzahlung 
einen Avis ſeiner Sparkaſſe oder Bank über die jeweils 
Em Monatsraten vorlegt. Die Verpflichtung der 
Bankverbindung muß eine vorbehaltloſe ſein, ſonſt 
empfiehlt ſich eine vorherige Einſendung derſelben zwecks 
Zuftinmung der Badeverwaltung. 


Kar alle Einſendungen unter dieſer Rubrit übernimmt 
ie Schriftleitung nur die preßgeſetzliche Verantwortung. 


Rechnung 


Zurückgekehrt! 


Dr. Heller 


Facharzt für Haut- und Geschlechtsleiden 


Jetzt vom neuen 60% igen Roggen-|Beuthen OS., Gerichtsstr. 2 U 
nn m ee 


mehl hergestellt bedeutend schöner 


im Geschmack. 
Zu haben bei 


Bäckermeister JuliusWicher 


Kleine Blottnitzastraße 7, Filiale Bäckerstraße 3 


Hefchäjts-Dorkänfe 


2 Gesch 


in bester Lage Breslaus, evtl. 
Umstände halber preiswert 


Angebote unter W. I. 720 an Annoncen- 


Landsberger, Breslau l. 


Einheitspreis- 


tottern Das Haus 


N 5 3 
— Singftzufänbe — der Qualität 
beſeitigt unt. Garantie 


das Spezial ⸗Inſtitut 


Kruse - Weißbäcker für 

an x ee Drucksachen 
raße pa „Hinden⸗ jed Art und 

burg, Glückaufftr. 4 pt., teder £ 
Beuiden, Serbien, 7 Ausführung 


t. Grundreelles Ver⸗ 
abren! Weitere An- 
meldungen u. Sprech⸗ 
ſtunden 1 bis 
Donnerstag 3—7 Uhr. 
Beſte Referenzen. 


Verlagsanstalt 
Kirsch & Müller 


ZAHN 


Stocher, Bürsten, 
Pasta und Pulver 


mit 4-Zimmer-Wohnung, 


H. Volkmann 


Spezial-Parfümerie 


Benthen Oz. Bahnhofstrasse 10 


Fernsprecher Nr. 3895 


x „ 
2 
= 
4 


Superintendenten Schmula, Beuthen. 


Weihe eines Kriegergedächtnisaltars 


Pfarrfeſt in Schomberg 


25 jähriges Jubiläum der Herz⸗Jeſu⸗Kirche und des Ortspfarrers Irzhaga 


Schomberg, 18. Auguſt. 

Das Pfarrfeſt in Schomberg, das 
anläßlich des 25jährigen Beſtehens der Herz- 
Jeſu⸗Kirche und des 25jährigen Orts jubi⸗ 
läums von Pfarrer Drzyzga am Sonntag 
begangen wurde, löſte eine hohe Feſtſtimmung 
in den Herzen der Schomberger aus. Der In⸗ 
duſtrieort trug ein feſtliches Gewand. Fahnen 
in den kirchlichen Farben und den Landesfarben 
ſowie Blumen ſchmückten die Häuſer. Beſonders 
ſchön war das Gotteshaus geſchmückt, um das 
an hohen Maſten reiche grüne Gewinde rankten, 
und das auch ſelbſt reichlich Grünſchmuck trug. 
Im Innern war die Jubiläumskirche, wie wir 
bereits berichteten, durch gründliche Erneuerung 
und künſtleriſche Ausmalung wundervoll aus⸗ 
geſchmückt. Im Sonntagsſtaate ging am Vor⸗ 
mittag alles zur kirchlichen Feier ins Gotteshaus. 
Während des feiertichen deutſchen Hochamtes 
zelebrierte Pfarrer Drzyzga mit Aſſiſtenz die 
hl. Meſſe. Beſondere Andachtsſtimmung erweckte 
der Cäcilien⸗Kirchenchor unter Leitung von 
Lehrer Wieczorke mit dem weihevollen Ge- 
ſang der Griesbacherſchen Meſſe. 


Die Feſtpredigt hielt 
Prälat Schwierk, 


der in zu Herzen gehenden Worten das Heil, das 
dem Gotteshauſe widerfahren, lebendig werden 
ließ. Im Hinblick auf das 25jährige Orts ju⸗ 
biläum des Seelſorgers der Gemeinde dankte 
der Prälat, sugleih im Namen aller Gläubigen, 
dem Pfarrer Drzyzga für fein vorbildliches 
ſeelſorgeriſches Wirken in der Gemeinde. Er ge- 
dachte ferner des verewigten Prälaten Shirm- 
eiſen, unter deſſen Führung die Kirche erbaut 
wurde, und aller Wohltäter der Kirche, beſonders 
der Gräflich Schaffgotſchſchen Ver ⸗ 
waltung und des Generaldirektors Dr Ste⸗ 
phan. Die Schaffgotſchſche Verwaltung habe 
auch der im Weltkriege gefallenen Pfarrkinder 


edacht und ihnen im Gotteshaufe ein würdiges h 


nkmal, den Kriegergedächtnisaltar, 
errichten laſſen. Nach dem deutſchen Hochamte 
fand — Pee Bra rin? 27950 3 
ergedächtnisaltars ſtatt, Während der 
DE Hnbehnbe obi Halſelche eus 
„Meſſias“ von Händel ſang, ſchritt die Geiſtlichkeit 
an den Altar. Nach Gebet und Einſegnung hielt 


Pfarrer Drzyzga 


eine Anſprache, in der er derjenigen gedachte, die 
im Weltkriege fürs Vaterland ihr Leben ge- 


[Eigener Bericht)] 


Ihr Andenken ſoll unvergeſſen bleiben. Pfarrer 
Drzyzga gedachte ebenfalls der hochherzigen 
Stifterin des Kriegergedächtnisaltars, der Gräf⸗ 
lich Schaffgotſchſchen Verwaltung und des um 
ſeine Errichtung hochverdienten Generaldirektors 
Dr. e. h. Werner, ſowie des künſtleriſchen 
Schöpfers, Profeſſors Limburg, Berlin, 
denen er Dankesworte ausſprach. Dann übergab 
er den Altar der Gemeinde Schomberg. 


Gemeindevorſteher Enger 


legte auf den Stufen des Altars zwei dem Ge⸗ 
dächtnis der Gefallenen von der Ge⸗ 
meinde Schomberg gewidmete Kränze nieder. 
Mit dem Brahmsſchen Liede „In ſtiller Nacht“, 
vom Kirchenchor feierlich geſungen, nahm der 
Weiheakt ſein Ende. Anſchließend wurde ein 
feierliches Hochamt für die Pfarrkinder polniſcher 
Zunge gehalten. 

Der Nachmittag war nach den Veſperandach⸗ 


ten der 
weltlichen Feier 


gewidmet. An dem Feſtzuge durch die Ort⸗ 
ſchaft nahmen die kirchlichen und die auf katho⸗ 
liſchem Boden ſtehenden weltlichen Vereine teil. 
In Abſtänden waren fünf Feſtwagen ein⸗ 
geſchoben, die eine dem Feſte angepaßte Ausſtat⸗ 
tung erhalten hatten. Unter den Klängen der 
Muſik bewegte ſich der Feſtzug durch die Ortſchaft. 
Am Pfarrhauſe wurden die geiſtlichen Herren 
und die Ehrengäſte eingereiht. Unter ihnen 
bemerkte man den Pfarrer Dr 99017 a. Ferner 
bemerkte man den Geiſtlichen Rat Strzyſcz, 
Godullahütte, Pfarrer Strzybny, Beuthen, 

farrer Ferche, Coſel, Pfarrer igulla, 

rzegow, Kaplan Weinert, Generaldirektor 
Dr. Berve von der Schaffgotſchſchen Verwal⸗ 
tung, Bergwerksdirektor Dr. Lange, Bergaſſeſ⸗ 
ſor Lüdtke, Direktor Dr. Schmittdiel, 
Direktor Wolf. eee ee Kort⸗ 

aus, Diplom-Ingenieur Krichler, Bau⸗ 
inſpektor Wieczorek, Bauinſpektor Hoff 
mann, Güterdirektor Lengsfeld, Kreisſchul⸗ 
rat eher Profeſſor Limburg, Berlin, 
Kunſtmaler Schneider, Breslau, Polizeiober⸗ 
leutnant Haber noll, Dr Scholz, die Rek⸗ 
toren Azenale n 9 7 den Leiter 
des Cäzilienchors, Lehrer Wieczorke ſowie die 
Vertreter der Gemeinde Schomberg, an der Spitze 
Amts⸗ und Gemeindevorſteher Enger und die 
Vertreter der Kirchengemeinde. Es war eine ge⸗ 
waltige Kundgebung des katholiſchen Gedankens. 
Im Garten des Gräflichen Gaſthauſes löſte ſich 


laſſen haben und denen der Altar gewidmet iſt. der Feſtzug auf. Hier hielt 


W Jahre Königin⸗Luiſe⸗Gedächtnis⸗ 


Kirche in Zaborze 


[Eigener 


Hindenburg, 18. Auguſt 
Einen Tag der Freude hat die evange 
liſche Gemeinde des Stadtteils Zaborze hinter 
ich. Die Königin⸗Luiſe⸗Gedächtnis⸗ 
irche feierte am Sonntag das hohe Feſt des 


25 jährigen Beſtehens. 


Kurz vor 310 Uhr . verſammelten 
ſich die Gläubigen, kirchlichen Vereine und die 
tn in der evangeliſchen Schule 
aborze und ſie zogen in einem feierlichen Zug 
nach dem mit feſtlichen Tannengrün geſchmückten 
Jubiläumskirchlein. Das Innere der Kirche iſt 
in einem freudigen und fröhlichen Farben ⸗ 
ton gehalten. Der Feſtgottesdien ſt nahm 
um 7210 Uhr jeinen Anfang. Die Darlegung 
Feſtliturgie wurde durch Paſtor Hoffmann 
ge. während der Ortsgeiſtliche, Paſtor 

raft, die Feſtpredigt hielt. Superintendent 
Schmula, Beuthen, überbrachte die Glück⸗ 
wünſche und Grüße des Konſiſtoriums. Um 
11 Uhr fand ein Jugendgottesdienſt ſtatt, den 
Paſtor Hol m, In, hielt. 

Nachmittags 4 Uhr war der große Saal des 
Gemeinde⸗Reſtaurants Zaborze von Feſtgäſten 
und den Gemeindemitgliedern überfüllt, die zur 
Teilnahme an 


der Gemeindefeier 


herbeigeſtrömt waren. Die Veranſtalkung wurde 
eröffnet durch einen gemeinſamen Geſang. Dar⸗ 
auf begrüßte Paſtor Kraft ſeine geiſtlichen 
Amtsbrüder von Hindenburg, Gleiwitz. Oppeln, 
insbeſondere als Vertreter des % ai 
Ferner 
begrüßte er die Vertreter der Preußag, Ober- 
bergrat Heine, Bergrat Richter, den Vertre- 
ter der Stadt, Stadtrat Dr Killing und die 
zahlreichen Gläubigen. Sodann ſang der Kirchen⸗ 

r unter Leitung des Kantors Dobrowol 
einige Lieder. Im Namen des Gere ee 
rats eröffnete 

Paſtor Hoffmann, 

Hindenburg die Reihe der Begrüßun⸗ 
gen. Seine Glückwünſche klangen aus 
in dem Wunſch nach innerem Frieden, Kraf 
Mut auch für die künftigen 
gemeinden des Stadtteils Zaborze. 


or 


t un 
ahre der Kirche -| 


Bericht.] 


Superintendent Schmul a 


überbrachte Grüße des Konſiſtoriums und dem 
Ausſchuß der fünf oberſchleſiſchen Kreis⸗ 
ſynoden. Er teilte mit, daß es dem General- 
ſuperintendenten Dr Zänker infolge Amts⸗ 
überbürdung und der ſchlechten Wirtſchaftslage 
nicht möglich war, an dem Feſt der Zaborzer 
Gemeinde teilzunehmen. Außerdem ſprach er 
die Grüße ſämtlicher Amtsbrüder der ober⸗ 
ſchleſiſchen Diaſpora aus. Superintendent 
Schmula berichtete über die beſonderen Auf⸗ 
gaben der oberſchleſiſchen Diaſpora und Grenz- 


der] mark, die noch angewachſen find und über die 


gemeinſame ſynodale Arbeit der 61 oberſchleſiſchen 
evangeliſchen Gemeinden. Der Redner gab einen 
Rückblick auf das wirtſchaftliche Geſchehen 
der verfloſſenen Tage. Dankbar vermerkte er 
das Vorhandenſein einer kirchentreuen 
Arbeiterſchaft. Den Glückwunſch 
der Nachbargemeinde Gleiwitz ſprach 
Alsdann Paſtor Kiehr aus. Die freudige Anteil⸗ 
nahme am Geſchehen der evangeliſchen Kirchen- 
gemeinde Zaborze ſeitens der politiſchen Gemeinde 
Hindenburg verſicherte namens der Stadt hier- 
auf Stadtrat Dr Killing. Paſtor Kraft 
ſprach ſeinen herzlichſten Dank hierauf aus und 
verlas Glückwunſchſchreiben des Generaliuperin- 
tendenten Dr. 3 . r, des früheren zuſtändigen 
Generalſuperintendenten Dr Nottebohm, 
von verſchiedenen Vertretern der ſchleſiſchen 
Kirchengemeinden, des Paſtors Rochowſki, 
des erſten Ortsgeiſtlichen der Jubiläumskirche, 
von den oſtoberſchleſiſchen Kirchengemeinden, ins⸗ 
beſonders des Präſidenten der oſtoberſchleſiſchen 
evangeliſchen Kirchen. Dr Voß. Mit macht⸗ 
voller Stimme fang in ſorgſamer Weiſe Konzert- 
ſänger Hans Kaufmann darauf einige Geſänge, 
die großen Beifall fanden. Konzertſänger 
Kaufmann und auch der Kirchenchor erſan⸗ 
gen ſich darauf lebhaften Beifall. Paſtor 
Wahn ſprach die Schlußworte. Ein allgemeiner 
Schlußchor bildete den Abſchluß der erheben ⸗ 
den Feier. 5 


Kinderſpiele, Reigen, 


vom Ueberfallabwehrkommando 
Imen und in das Polizeigefängnis eingeliefert. 


Pfarrer Fer che 


die Feſtrede. Es folgte der Vortrag einer 
Feſtdichtung des Konrektors Pietſch durch 
einen Knaben-Sprechchor. Der Cäzilien⸗ 
verein trug gemiſchte Chöre vor und die 
Deutſche Jungfrauenkongregation 
führte ein Weiheſpiel auf. Im Garten und 
im Saale wurde konzertiert. Der Frohſinn 
kam trotz des trüben Wetters zu ſeinem Recht. 
turneriſche Vorführungen 
und Volkstänze wechſelten in bunter Reihe. Für 
Groß und Klein waren allerlei Volksbeluſtigun⸗ 
gen vorgeſehen. Umherziehende Spaßmacher Dred- 
orgelipieler und Gartenpolizei forgten für beſon⸗ 
dere Aufheiterung. Ein hiſtoriſches Feſt⸗ 
ſpiel, ebenfalls ein Werk von Konrektor 
Pietſch, wurde auf der Muſikbühne aufgeführt. 
Das Feſt bot ein einträchtiges Bild und nahm 


einen glänzenden Verlauf. Das Ganze leitete 
ar 0 12 Verſtändnis der Maſchinenſteiger 
iderek. 


der Prozeß Polizeipräſident 
Iſſowſki— . Knaak 


Oppeln, 18. Auguſt. 

In der Beleidigungsſache des Polizeipräſiden⸗ 
ten Oſſowſki in Oppeln gegen den Haupt⸗ 
ſchriftleiter der „Oſtag“ wegen der bekannten Ar- 
tikel über die Erwerbung eines Hotels 
in Bad Landeck durch die Gattin des Polizei⸗ 
präſidenten fand am Sonnabend Sühne⸗ 
termin vor dem Einzelrichter ſtatt. Während 
Dr. Knaack in Begleitung ſeines Rechtsanwal⸗ 
tes erſchienen war, blieb der Polizeipräſident dem 
Termin perſönlich fern und ließ ſich auch durch 
keinen Rechtsbeiſtand vertreten. 


Von der Straßenbahn tödlich 
überfahren 


Kattowitz, 18. Auguſt 
Am Sonnabend, abends um 21 Uhr, wurde ein 
junger Mann in Bogutſchütz von einer nach 
Schoppinitz fahrenden Straßenbahn er⸗ 
faßt und überfahren. Der herbeigerufene 
Arzt konnte nur den Tod feſtſtellen. 


Dreister Wohnungseinbruch in Beuthen 


Von Einbrechern 


Beuthen, 18. Auguſt. 

Am Sonnabend gegen 21 Uhr ſtiegen zwei 
maskierte Männer durch ein Fenſter in 
die zu ebener Erde liegende Wohnung des Kan⸗ 
tinenwirts Heinrich Becker, hier, ein. Sie 
durchwühlten ſämtliche Schränke und ſonſtigen Be⸗ 
hältniſſe, und nahmen aus der Schublade des 
Vertikos eine goldene Damenuhr mit einer 
langen Halskette im Werte von 200 Mark. 
Außerdem wurden von ihnen einige Jagd- 
patronen geſtohlen. Die Einbrecher waren 
noch am Werk, als gegen 21,30 Uhr die Woh- 
nungsinhaberin und eine Hausangeſtellte das 


Rel⸗ Zimmer betraten. Das Dienſtmädchen wurde 


als es ein Streichholz anzündete, am Halſe 
gewürgt, und gegen einen Schrank geſtoßen. 
Auf die Hilferufe der Frauen hin flüchteten die 
Einbrecher durch das Fenſter und entkamen un⸗ 
erkannt. 


Seutßen und Kreis 


Feſtnahme eines gemeingefährlichen 
| Schwindlers 


Am Sonnabend vormittag wurde in Rokitt⸗ 
nitz ein lange geſuchter Betrüger, der Drogiſt 
Max T., feſtgenommen, als er mehrere Arbeiter ⸗ 
familien aufſuchte, und ſich als Vertreter 
des Wohlfahrtsamtes Beuthen ausgab. 
Er ſtellte Scheine aus, wonach die Unterzeich⸗ 
ner Mitglieder des Zentralverbandes der Arbei ⸗ 
ter, Invaliden und Witwen Deutſchlands wur⸗ 
den. Dabei ſpiegelte er den Leuten vor, daß 
ihnen am Dienstag ein Schubpolizeibeamter eine 
Spende von 70 Mark überbringen, und das Wohl⸗ 
fahrtsamt ihnen außerdem zwei Wagen Brenn- 
holz ſenden würde. Als Aufnahmegebühr 
kaſſierte T ein bis vier Mark ein. Bei ſeiner 
Feſtnahme hatte er das Geld bereits verjubelt. 


* Juſtizperſonalie. Der frühere Staats- 
anwaltſchaftsrat Buchtzil, der noch im vorigen 
Jahre beim Amtsgericht als Amtsgerichtsrat 
tätig war, und dann vor einigen Monaten be- 
urlaubt wurde, um den Poſten des Syndikus des 
Deutſchen Landbundes Oſtoberſchleſien 
zu übernehmen, dort aber vor kurzem ausgeſchie⸗ 
den iſt, kehrt zum Juſtizdienſt zurück, und 
wird ab 15. September ſein Amt als Amts- 
gerichtsnrat im Zivilgerichtsgebäude auf der 
Promenade wieder übernehmen. 

* Beſtandene Meifterprüfung. Joſef Urban ; 
eczyk, Sohn des Poſtaſſiſtenten Raimund Ur- 
banczyk aus Beuthen, hat vor der Handwerks- 
kammer in Oppeln die Meiſterprüfung im 
Bäckerhandwerk beſtanden. 

* Schlägereien. Von Sonnabend zu Sonntag 
nacht wurde das Ueberfall⸗Abwehrkom⸗ 
mando zweimal zu Schlägereien gerufen. In 
der Deſtillation von Will. Scharleyer Straße 1, 
lam es unter Gäften zu Schlägereien, die ſich bis 
auf die Straße fortſetzten. Polizeibeamte ſtellten 
die Ruhe wieder her. Die Uebeltäter wurden zur 
Anzeige gebracht. 

„ Selbſtmordverſuch. In einem Haufe auf der 
Dyngosſtraße wurde von der Polizei ein Mann 
in Schutzhaft genommen, der mit einem 
Raſiermeſſer ſich erhebliche Schnittwunden 
am Hals und an den Handgelenken beigebracht 
hatte. Nach ſeinen eigenen Ausſagen wollte er 
Selbſtmord begehen. 

* Schwere Meſſerſtecherei. In dem Haufe 
Scharleyer Straße 16 kam es zwiſchen vier dort 
wohnenden Bauarbeitern zu einer wüſten Meſ⸗ 
ſerſtecherei. Sämtliche vier Perſonen wurden 
feitgenom- 


in der Wohnung 


überfallen 


* Der Verein „Die Raben“ ſtürmt ein Bier⸗ 
lokal. In dem Bierausſchank A. Stöhr, Fries 
drich⸗Wilhelm-Ring 12, ereignete ſich am Sonn- 
abend, abend gegen 10% Uhr, ein ſchwerer Land- 
friedensbruch. Der Verein „Die Raben“ 
ſtürmte buchſtäblich das Lokal des Gaſtwirts A. 
Stöhr und zertrümmerte die Fenfter- und 
Türenſcheiben, ſcheute ſich ſelbſt nicht, die Tür ⸗ 
rahmen herauszureißen. Fünf Ber- 
ſonen wurden feſtgenommen. Der Tagearbeiter 
Theo Marczkowſky, wohnhaft Beuthen, 
Scharleyer Straße 38, wurde mit durchſchnit⸗ 
tenen Pulsadern ins Krankenhaus einge 
liefert. Polizeiwachtmeiſter Frey erhielt bei der 
Schlägerei mit einem Stock, in deſſen Hülle ein 
Stahldegen war, einen kräftigen Schlag 
über die Bruſt. Mit entſichertem Revol⸗ 
ver ging man nun dieſem Geſindel zu Leibe. 
Unter den fünf Feſtgenommenen befand ſich auch 
der Präſes der „Raben“, Gabriel Wosnitza. 
Dieſer markierte nun den Invaliden, der nicht 
laufen konnte, obwohl er vorher den Gaſtwirt mit 
einem Stuhl warf. W. wurde ins Polizeigefängnis 
eingeliefert, die anderen nach Feſtſtellung der 
Perſonalien entlaſſen. Sie alle ſehen einer ftren- 
gen Beſtrafung wegen Landfriedensbruchs 
entgegen. Der ins Krankenhaus eingelieferte M. 
wurde noch in der Nacht operiert. 

* 
» Verein ehem. Zehner. Dienstag, 20,80 — 


Vereinsverſammlung mit Damen in Karf 
Karliner. 


Jeutſcher Rechtspflegertag 
1930 in Danzig 


Die im Bunde Deutſcher Juſtizamt⸗ 
männer (Sitz Berlin) zuſammengeſchloſſenen 
Rechtspfleger und Urkundsbeamten aller 
deutſchen Länder halten vom 5. bis 7. September 
in der alten Hanſeſtadt Danzig ihren Bun⸗ 
destag ab. In einer öffentlichen Kundgebung 
wird der Bundesvorſitzende Schlegel, Berlin, 
in einem Vortrage „Große Juſtizreform und 
Rechtspflegertum“ die Brücke ſchlagen von der in 
zehnjähriger Erprobung bewährten „Kleinen 
Juſtizreform“ (d. i. der Entlaſtung des Richters 
durch den Rechtspfleger) zur „Großen Juſtiz⸗ 
reform“, d. h. zu der grundlegenden Veränderung 
der Geſetzesvorſchriften über die Gerichtsverfaſ⸗ 
ſung und das Verfahren. Im Mittelpunkt der 
Beratungen ſtehen ferner die Betätigung der 
Rechtspfleger, die künftige Geſtaltung ihres 
Amtes und die zur Stabiliſierung dieſer Einrich- 
tung, durch die weſentliche Erſparniſſe in den 
Juſtizverwaltungen erzielt werden konnten, not⸗ 
wendigen geſetzlichen Maßnahmen. 


KNaiser-Natron 


besonders milde im Geschmack 


und sehr bekömmlich. Bestes Magensalz gegen Sod- 
brennen, Magensäure, Machen Sie bitte einen Versuch 
und verlangen Sie ausdrücklich Kaiser-Natron in grüner 
Original-Packung, höchste Reinheit garantiert, niemals 
1 Jose, in dan meisten Geschäften. Rezepte gratis. 
x Arnold Holste Wwe. Bielefeld (5-68) 


Verantwortlicher Redakteur Dr. Fritz Seifter, Bielſko, 


